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Lagebericht 

Gothaer und Barmenia Zusammenschluss 

Die für den Zusammenschluss erforderlichen Schritte und Folgearbeiten wurden im Geschäftsjahr 2024 plan-
mäßig und reibungslos abgeschlossen. Die kurze Zeitspanne von der Veröffentlichung der Fusionspläne am 
29. September 2023 bis zur Handelsregistereintragung am 3. September 2024 verdeutlicht die Effizienz und 
Stringenz des Projektmanagements. Bereits zum 1. Oktober 2024 erfolgte der organisatorische Zusammen-
schluss der beiden Versicherungsgruppen, u.a. galten ab diesem Datum die neuen Organisations- und ge-
meinsamen Führungsstrukturen. 

Mit der BarmeniaGothaer Versicherungsgruppe ist ein neuer Top 10-Versicherer in Deutschland entstanden 
mit einem Prämienvolumen von mehr als acht Mrd. Euro, ca. 7.600 Mitarbeitenden, rund 4.700 Exklusivver-
tretern und -vertreterinnen sowie in etwa 50 Mrd. Euro an Kapitalanlagen. Ein ausgewogener Spartenmix mit 
einer starken Markenpräsenz sowie vielseitige Marktzugänge im Firmen- wie Privatkundengeschäft ermögli-
chen eine besondere strategische Flexibilität. Der Zusammenschluss leistet somit einen entscheidenden Bei-
trag zur Sicherung und Steigerung des Wachstums, der Ertragskraft, der Wettbewerbsfähigkeit und der Arbeits-
plätze beider Partner, wovon letztendlich alle Stakeholder der neuen Unternehmensgruppe profitieren.  

Die neue Konzernstruktur ist die Basis für ein klares Geschäftsmodell. An der Spitze der BarmeniaGothaer 
stehen die beiden Vereine Barmenia Versicherungen a.G. und Gothaer Versicherungsbank VVaG. So bleibt der 
Grundsatz, dass die Vereine samt ihrer Beteiligungsgesellschaften den Mitgliedern gehören, erhalten. Die fi-
nanzielle Koordinierung des Konzerns erfolgt über die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG. Das operative Ge-
schäft betreiben die Risikoträger. 

Als grundlegendes Prinzip des Zusammenschlusses galt, dass dieser auf Augenhöhe geschehen soll. Die Ge-
währleistung dieses Leitprinzips spiegelt sich in der neuen Konzernstruktur wider. Darüber hinaus wird ihm 
durch den Erhalt beider Standorte, dem Co-CEO-Modell, der teilweisen personenidentischen Besetzung der 
Vorstände und Aufsichtsräte sowie der paritätischen Ausübung der Stimmrechte in der Hauptversammlung 
der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG Rechnung getragen. So ist in der Satzung der Barmenia.Gothaer Fi-
nanzholding AG verankert, dass trotz der unterschiedlichen Anteile alle wichtigen Entscheidungen nur ein-
stimmig durch die Vereine getroffen werden können. 

Die Mitarbeitenden sind laufend über den aktuellen Stand des Zusammenschlusses informiert worden und 
waren in Teilen über die Projektarbeit unmittelbar eingebunden. Das hat dazu beigetragen, dass sie den Zu-
sammenschluss mittragen und von der strategischen Intention überzeugt sind. Mit dem Start des Programms  
„ZusammenWachsen“ hat im Oktober 2024 die Phase der (Post-Merger-) Integration begonnen. Ziel ist es, die 
Verbindung der Stärken von Barmenia und Gothaer unmittelbar spürbar zu machen und das gleichermaßen 
für unsere Kund*innen, Vertriebspartner*innen und Mitarbeitenden. Parallel soll bis Mitte 2025 eine gemein-
same Unternehmensstrategie für die BarmeniaGothaer entwickelt werden, in die das Programm dann überge-
hen wird. 



 

Barmenia.Gothaer Finanzholding AG 2024 7 
 

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

Trends in 2024 

Im Berichtszeitraum stand die globale Wirtschaftsentwicklung im Zeichen der anhaltenden Konjunkturschwä-
che. Hauptursache hierfür war die seit 2022 zunehmend restriktive Geldpolitik. Darüber hinaus wurde in gro-
ßen Volkswirtschaften wie China und Deutschland die Wirtschaftsaktivität durch strukturelle Probleme ge-
bremst. Die US-Konjunktur erwies sich dagegen als überraschend robust. Die Inflation verringerte sich in den 
USA und im Euroraum im Jahresverlauf jeweils um einen halben Prozentpunkt. Dies ermöglichte ab Jahresmitte 
moderate geldpolitische Lockerungen. In Deutschland schrumpfte die Wirtschaftsleistung um 0,2 %. Neben 
der Fortdauer geopolitischer Konflikte war das Jahr 2024 geprägt durch zahlreiche Wahlen, bei denen häufig 
der Status Quo abgewählt wurde. Hervorzuheben sind die US-Wahlen im November, die einen Wahlsieg für 
Donald Trump erbrachten und die Weichen für einen drastischen US-Politikwechsel mit weitreichenden inter-
nationalen Kräfteverschiebungen stellten.  

Die Staatsanleihenmärkte wurden in den ersten Monaten 2024 durch die abwartende US-Geldpolitik belastet. 
Erst ab Mai änderte sich dies, als die Europäische Zentralbank (EZB) und die US-Notenbank (Fed) ihre ersten 
Zinssenkungen ankündigten. Im Schlussquartal verzeichneten die Märkte im Umfeld der US-Wahlen erneut 
starke Kursverluste. Über das Jahr hinweg lieferten deutsche Bundesanleihen einen nur moderaten Gesamt-
ertrag von +0,4 %. Am US Treasurymarkt lag der Gesamtertrag mit 0,5 % (in USD) nur minimal höher. Für die 
Aktienmärkte erwies sich 2024 als erstaunlich gutes Jahr. Der S&P500 Total Return Index in USD verzeichnete 
eine Jahresperformance von 25,0 %. Europäische Dividendentitel (EuroStoxx50 Total Return Index) verbuchten 
ein Plus von 11,0 %, der Dax Performance Index lieferte einen Wertzuwachs um 18,8 %. 

Ausblick für 2025 

2025 ist für die Weltkonjunktur eine Fortdauer der Schwächephase vorgezeichnet. Ein wichtiger Grund hierfür 
dürften die von Trump angedrohten flächendeckenden US-Importzölle sein, die den Welthandel, aber auch 
das US-Wachstum spürbar bremsen könnten. Deutschland mit seiner exportlastigen Wirtschaftsstruktur droht 
2025 ein weiteres Jahr der Rezession. Der Sachverständigenrat prognostiziert in seinem Jahresgutachten 
2024/25 zwar ein moderates BIP-Wachstum von 0,4 %; hierbei sind potenzielle Bremswirkungen der avisier-
ten US-Importzölle aber nicht berücksichtigt. Der angekündigte US-Politikwechsel wird das westliche Vertei-
digungsbündnis tendenziell schwächen und die Kräfteverhältnisse zu Lasten Europas verschieben. Ein spezi-
fisches Risiko für Deutschland stellt die schwierige Regierungsbildung nach der vorgezogenen Bundestags-
wahl am 23. Februar dar. Ohne durchgreifende wirtschaftspolitische Reformen droht eine Fortsetzung der wirt-
schaftlichen Stagnation und eine Erosion der industriellen Basis. 

Die Kapitalmärkte sind mit gedämpftem Optimismus in das Jahr 2025 gestartet. Hauptgrund dafür ist die Un-
gewissheit über den künftigen Kurs der neuen US-Regierung. Einerseits ist eine unternehmensfreundliche 
Steuerpolitik und Deregulierung zu erwarten, andererseits droht eine Ausweitung der bereits hohen US-Staats-
verschuldung und wegen der protektionistischen Handelspolitik eine höhere Inflation, welche die US-Noten-
bank von weiteren geldpolitischen Lockerungen abhalten könnte. Für die Staatsanleihenmärkte dürfte 2025 
somit erneut ein Jahr mit einem volatilen Renditeverlauf werden. Die Rendite zehnjähriger Bundesanleihen 
dürfte sich in einer Bandbreite zwischen 1,8 % und 2,8 %, die der zehnjährigen US Treasuries zwischen 3,5 % 
und 5,0 % bewegen. Auch für die globalen Aktienmärkte ist angesichts der komplexen fundamentalen und 
geopolitischen Gemengelage für 2025 ein volatilerer Kursverlauf vorgezeichnet als 2024. Die breiten Marktin-
dizes dürften auf Jahressicht nur moderate Kurszuwächse im mittleren bis hohen einstelligen Bereich erzielen.
 



 

Barmenia.Gothaer Finanzholding AG 2024 8 
 

Entwicklung in der Versicherungswirtschaft 

Trends in 2024 

Die deutsche Wirtschaftsleistung ist 2024 nach Berechnungen des Statistischen Bundesamtes aus Januar 
2025 erneut leicht zurückgegangen. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) sank um 0,2 % und damit 
im zweiten Jahr in Folge. Dazu beigetragen haben zunehmende Konkurrenz auf wichtigen Absatzmärkten, un-
sichere wirtschaftliche Aussichten, ein nach wie vor erhöhtes Zinsniveau und hohe Energiekosten. Von den 
privaten Konsumausgaben kamen im Jahr 2024 nur schwache positive Signale. Sie stiegen preisbereinigt um 
0,3 %. Auch Lohnerhöhungen konnten die Käufe nur bedingt beleben. Am stärksten stiegen die preisbereinig-
ten Konsumausgaben der privaten Haushalte für Gesundheit (+2,8 %). Die Inflationsrate verlor zwar im Jah-
resverlauf 2024 deutlich an Dynamik und lag im Durchschnitt 2024 bei 2,2 %. Dennoch blieben die Preise auf 
einem hohen Niveau und lagen knapp 20 % über dem Jahresdurchschnitt von 2019. Im Jahresdurchschnitt 
2024 waren 46,1 Millionen Personen in Deutschland erwerbstätig. Damit wurde der Vorjahreswert nochmals 
um 72.000 Erwerbstätige (+0,2 %) übertroffen und ein Beschäftigungshöchststand erreicht.  

Nach Einschätzung des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) ist für die Versi-
cherungswirtschaft eine positive Beitragsentwicklung zu erwarten. In der Lebensversicherung sieht der GDV 
ungeachtet der schwierigen konjunkturellen Lage eine Abmilderung negativer Trends. So hat sich im Jahr 2024 
die Inflationsrate rückläufig entwickelt und die nominalen Löhne sind spürbar angestiegen. Während im Jahr 
2023 im Segment der Einmalbeiträge noch ein Rückgang von 12,8 % zu verzeichnen war, weist der GDV für 
das Berichtsjahr einen Anstieg der Einmalbeiträge um 10,5 % aus. Bei nahezu stabilen laufenden Beiträgen 
nahm somit das Beitragsvolumen in der Lebensversicherung im engeren Sinne um 3,1 % zu. In der Privaten 
Krankenversicherung (PKV) sind die Beitragseinnahmen im Jahr 2024 um 3,1 % gestiegen. Ein Treiber für die-
ses Wachstum sind Beitragsanpassungen. Der Trend, mit privaten Zusatzversicherungen den Versicherungs-
schutz der gesetzlichen Krankenversicherung zu ergänzen, hat sich im Berichtsjahr fortgesetzt. Für die ge-
samte Schaden- und Unfallversicherung wird eine erneut kräftige Beitragssteigerung um 7,9 % erwartet. Am 
stärksten wuchsen die Kraftfahrt- und Sachversicherungen. Die Entwicklung stand dabei weiterhin auch im 
Zeichen von inflationsgetriebenen Beitragsanpassungen. Für die gesamte Versicherungswirtschaft ergibt sich 
damit insgesamt voraussichtlich ein Beitragsanstieg von 4,8 %.  

Ausblick für 2025 

Laut Jahreswirtschaftsbericht 2025 der Bundesregierung dürfte sich die binnenwirtschaftliche Nachfrage an-
gesichts der anhaltenden geopolitischen Unsicherheiten sowie der noch unklaren wirtschafts- und finanzpo-
litischen Ausrichtung der nächsten Bundesregierung zunächst noch schwach entwickeln. Bei nachlassender 
Inflation, weiter steigenden Realeinkommen und zunehmender Klarheit über die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen ist im späteren Jahresverlauf dann mit einer anziehenden binnenwirtschaftlichen Dynamik zu rech-
nen. Die Bundesregierung erwartet für das Jahr 2025 einen Zuwachs des BIP um 0,3 %. Wachstumsimpulse 
dürften dabei vor allem von den privaten Konsumausgaben ausgehen. Die Bundesregierung geht von einer 
Stagnation der Erwerbstätigkeit aus, die Arbeitslosigkeit dürfte zunächst weiter zunehmen. Der Anstieg der 
Verbraucherpreise dürfte im Jahresdurchschnitt bei 2,2 % liegen. 

In der Lebensversicherung im engeren Sinne wird in 2025 von einem Beitragswachstum von 1,4 % ausgegan-
gen. Die Aussicht weiter sinkender Zinsen in der kurzen Frist sollte Impulse für die Fortsetzung der positiven 
Entwicklung des Einmalbeitragsgeschäfts liefern. Hier wird ein Wachstum erwartet, dem stehen auf Vorjahres-
niveau verbleibende laufende Beiträge gegenüber. In der Privaten Krankenversicherung wird ein Beitragsan-
stieg von 7,5 % erwartet. Steigende Leistungen und daraus resultierende Beitragsanpassungen dürften auch 
2025 einen zentralen Faktor für die Entwicklung der Beitragseinnahmen darstellen. Der Trend, mit privaten 
Zusatzversicherungen den Versicherungsschutz der Gesetzlichen Krankenversicherung zu ergänzen, dürfte 
sich fortsetzen. Im Wettbewerb um Fachkräfte und im Hinblick auf eine langfristige Unternehmensbindung 
ihrer Beschäftigten werden Arbeitgeber vermutlich auch künftig vermehrt auf Produkte der betrieblichen  
Krankenversicherung und der betrieblichen Pflegezusatzversicherung setzen. In der Schaden- und Unfallver-
sicherung bleiben Anpassungen an die hohen Teuerungsraten der letzten Jahre ein zentraler Faktor bei der 
Entwicklung der Beitragseinnahmen. Besonders stark zulegen dürfte die Kraftfahrtversicherung, so dass in der 
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Schaden- und Unfallversicherung ein Plus von 7,6 % möglich ist. Für die Versicherungswirtschaft insgesamt 
wird eine Zunahme bei den Beiträgen von 5,0 % erwartet.  

Geschäftsentwicklung in 2024 

Der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG obliegt die finanzielle Koordination des BarmeniaGothaer Konzerns. 
In dieser Funktion werden die Anteile an den Versicherungsgesellschaften sowie den weiteren wesentlichen 
strategischen Gesellschaften gehalten und ist sie als konzerninterner Rückversicherer tätig. Im Rahmen des 
Zusammenschlusses mit der Barmenia Versicherungsgruppe wurden Beteiligungen der Barmenia 
Versicherungen a.G. an den Gesellschaften der Barmenia Versicherungsgruppe, der sachlich, personell und 
wirtschaftlich eigenständige Exklusivvertrieb (Geschäftsbereich Vertriebsorganisation) sowie der Geschäfts-
bereich Marken handelsrechtlich rückwirkend zum 1. Januar 2024 gegen Gewährung neuer Aktien im Wege 
einer umwandlungsrechtlichen Ausgliederung von der Gothaer Versicherungsbank VVaG auf die Barmenia.Go-
thaer Finanzholding AG übertragen. Zudem werden wesentliche Stabstätigkeiten für den BarmeniaGothaer 
Konzern erbracht.  

Das Kapitalanlageergebnis bzw. die Erträge aus den Konzerngesellschaften ist der wesentliche Ergebnistrei-
ber der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG. Dieses hat sich im Geschäftsjahr aufgrund niedrigerer Ergeb-
nisabführungen auf 108,0 Mio. Euro (Vorjahr: 138,1 Mio. Euro) verringert.  

Das versicherungstechnische Ergebnis weist in diesem Jahr mit 5,2 Mio. Euro ein deutlich verbessertes Ergeb-
nis aus (Vorjahr: 0,6 Mio. Euro). Das sonstige Ergebnis verschlechterte sich um 10,8 Mio. Euro, so dass ein 
Jahresüberschuss in Höhe von 26,8 Mio. Euro (Vorjahr vergleichbares Ergebnis vor Ergebnisabführung: 
67,1 Mio. Euro) erwirtschaftet wurde. 

Beitragseinnahmen 

Im Geschäftsjahr sind gebuchte Bruttobeiträge in Höhe von 86,3 Mio. Euro zu verzeichnen (Vorjahr: 
23,1 Mio. Euro). Hiervon entfallen 66,5 Mio. Euro (Vorjahr: 2,2 Mio. Euro) auf die Rückversicherungsverträge in 
der Schaden-/Unfallversicherung mit der Gothaer Allgemeine Versicherung AG sowie 19,6 Mio. Euro 
(Vorjahr: 20,7 Mio. Euro) auf den Lebensrückversicherungsvertrag mit der Gothaer Pensionskasse AG.  

Schadenverlauf 

Die Aufwendungen für Versicherungsfälle betragen 57,5 Mio. Euro (Vorjahr: 10,6 Mio. Euro). Hiervon entfallen 
45,2 Mio. Euro (Vorjahr: 0,0 Mio. Euro) auf die Schaden-/Unfallversicherung und 12,3 Mio. Euro 
(Vorjahr: 10,5 Mio. Euro) auf die Lebensversicherung. 

Veränderung der Netto-Deckungsrückstellung 

Der Deckungsrückstellung war im Geschäftsjahr ein Nettobetrag von 21,4 Mio. Euro (Vorjahr: 20,6 Mio. Euro) 
zuzuführen. 

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 

Die Bruttoaufwendungen für den Versicherungsbetrieb setzen sich aus den internen Verwaltungskosten sowie 
aus Provisionen zusammen. Die internen Verwaltungskosten liegen mit 1,5 Mio. Euro auf Vorjahresniveau. Im 
Geschäftsjahr stieg der Provisionsaufwand durch die erweiterten Geschäftsbeziehungen mit der Gothaer All-
gemeinen Versicherung AG auf insgesamt 15,1 Mio. Euro (Vorjahr: 0,5 Mio. Euro). Der Provisionsaufwand re-
sultierte im Vorjahr im Wesentlichen aus dem Lebensversicherungsgeschäft. 

Die gesamten Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb belaufen sich auf 16,5 Mio. Euro (Vorjahr: 2,0 Mio. 
Euro). 
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Versicherungstechnisches Ergebnis 

In der Schaden-/Unfallversicherung weisen wir, nach einer Zuführung zur Schwankungsrückstellung im Be-
reich der Kraftfahrtversicherung von 0,6 Mio. Euro (Vorjahr: 0,4 Mio. Euro), einen Gewinn in Höhe von 
5,5 Mio. Euro (Vorjahr: 0,9 Mio. Euro) aus. 

Die Lebensversicherung weist mit 0,2 Mio. Euro (Vorjahr: 0,3 Mio. Euro) einen geringen versicherungstechni-
schen Verlust leicht unter Vorjahresniveau aus. 

Insgesamt wurde mit 5,2 Mio. Euro ein deutlich verbessertes versicherungstechnisches Ergebnis erzielt 
(Vorjahr: 0,6 Mio. Euro). 

Kapitalanlagen 

Die Kapitalanlagepolitik der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG richtet sich unter anderem an den Vorschrif-
ten zur Eigenkapitalausstattung nach Solvency II aus.  

Der Großteil des Kapitalanlagevolumens entfällt auf Buchwertbasis mit rund 73,5 % auf Finanzanlagen in ver-
bundenen Unternehmen, Beteiligungen oder Ausleihungen, die die Gesellschaft als Finanz- und Beteiligungs-
holding des BarmeniaGothaer Konzerns hält. Weitere 16,8 % der Kapitalanlagen beinhalten Depotforderungen 
aus dem in Rückdeckung übernommenen Lebensversicherungsgeschäft, der übrige Teil dient der Liquiditäts-
steuerung. Im Rahmen des Zusammenschlusses mit der Barmenia wurden die Gesellschaften der Barmenia 
Versicherungsgruppe in die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG eingebracht. Infolgedessen hat sich der Ka-
pitalanlagebestand auf Buchwertbasis um rund 590,5 Mio. Euro auf 2.459,8 Mio. Euro erhöht. 

Im Sinne der Kapitalanlagestrategie wird im Wertpapierbereich weiterhin die Stabilisierung und Erhöhung der 
laufenden Erträge verfolgt. Als Buy and Hold-Investor bilanziert die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG einen 
Großteil ihrer Festzinstitel nach § 341b Abs. 2 HGB im Anlagevermögen und schützt dadurch ihre Bilanz in 
Bezug auf temporäre Wertschwankungen vor Abschreibungen. 

Das Kapitalanlageergebnis beruht im Wesentlichen auf den Erträgen aus den Konzerngesellschaften und da-
mit indirekt auch auf deren versicherungstechnischen Ergebnissen, die naturgemäß auch Schwankungen un-
terworfen sein können. 

Im Geschäftsjahr konnten Erträge aus Beteiligungen und Anteilen an verbundenen Unternehmen in Höhe von 
98,5 Mio. Euro (Vorjahr: 137,2 Mio. Euro) vereinnahmt werden. Zudem wurden insgesamt Abschreibungen auf 
Finanzanlagen im Umfang von 1,1 Mio. Euro (Vorjahr: 1,6 Mio. Euro) vorgenommen. Hierdurch tragen wir den 
innerhalb unseres Finanzanlageportfolios eingetretenen nachhaltigen Wertminderungen Rechnung. Auf Ge-
samtjahresbasis verringerte sich das Kapitalanlageergebnis im Vergleich zum Vorjahr auf 108,0 Mio. Euro 
(Vorjahr: 138,1 Mio. Euro). Dies entspricht einer Nettoverzinsung in Höhe von 5,0 % (Vorjahr: 7,6 %).  
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Jahresüberschuss 

Der Jahresüberschuss beläuft sich nach 67,1 Mio. Euro im Vorjahr nunmehr auf 26,8 Mio. Euro. Dieser soll 
gemäß Gewinnverwendungsvorschlag in Höhe von 22,8 Mio. Euro an die Aktionärinnen ausgeschüttet werden. 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital unserer Gesellschaft hat sich fusionsbedingt auf 1.545,8 Mio. Euro (Vorjahr 931,9 Mio. Euro) 
erhöht. Als Gegenleistung für die eingebrachten Gesellschaften der Barmenia Versicherungsgruppe sowie der 
Geschäftsbereiche Vertriebsorganisation und Marken wurden neue Aktien ausgegeben. Die Eigenkapitalquote 
– das Verhältnis von Eigenkapital zu Bilanzsumme – beläuft sich hiernach auf 57,7 % (Vorjahr: 46,2 %). 

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 

Der Vorstand hat den gemäß § 312 Aktiengesetz vorzulegenden Bericht über Beziehungen zu verbundenen 
Unternehmen erstattet und darin erklärt: 

„Unsere Gesellschaft hat nach den Umständen, die ihr jeweils in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die 
vorstehend geschilderten Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, eine angemessene Gegenleistung erhal-
ten; berichtspflichtige Maßnahmen wurden nicht getroffen und nicht unterlassen.“ 

Vergleich der Geschäftsentwicklung in 2024 mit der Prognose aus 2023 

Das versicherungstechnische Ergebnis ist in 2024 deutlich höher ausgefallen als in der Prognose erwartet. 
Hintergrund sind Ergebnisse aus einem in 2024 neu abgeschlossenen Rückversicherungsvertrag mit der Go-
thaer Allgemeine Versicherung AG. 

Das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit fällt in 2024 signifikant niedriger aus als bei der Prognose. Diese 
Entwicklung ist im Wesentlichen auf einen hohen Rückgang beim Kapitalanlageergebnis und Aufwendungen 
für den Zusammenschluss mit der Barmenia Versicherungsgruppe zurückzuführen. 

Durch den Zusammenschluss zum BarmeniaGothaer Konzern ergeben sich geränderte Zahlungsströme im 
Vergleich zur Prognose und den Vorjahren. Die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG führt in diesem Jahr erst-
malig Dividenden an die Barmenia Versicherungen a.G. und die Gothaer Versicherungsbank VVaG ab. Diese 
Dividendenzahlungen fallen insgesamt signifikant niedriger aus als die bisher prognostizierte Ergebnisabfüh-
rung an die Gothaer Versicherungsbank VVaG.  
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Betriebene Versicherungszweige und -arten 

 Lebensversicherung 
 

 Kraftfahrtversicherung 
Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, sonstige Kraftfahrtversicherung (Fahrzeugvoll-, Fahrzeugteilversicherung) 

 

 Verbundene Hausratversicherung 
 

 Verbundene Wohngebäudeversicherung 
 

 Technische Versicherung 
 

 Kredit- und Kautionsversicherung 
 

 Extended-Coverage Versicherung 
 

 Sonstige Schadenversicherung 
Sonstige Sachschaden-, sonstige Vermögensschaden-, sonstige gemischte Versicherung, Vertrauens- 
schadenversicherung 

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Mitarbeitende 

Bei uns sind qualifizierte und motivierte Mitarbeitende von zentraler Bedeutung – ihre Kompetenzen, ihre 
Leistungsbereitschaft und ihr überdurchschnittliches Engagement sind die Basis für unseren Erfolg, insbeson-
dere in der neuen BarmeniaGothaer Unternehmensgruppe. 

Der Zusammenschluss von Barmenia und Gothaer hat das Personalmanagement im Jahr 2024 in besonderer 
Weise geprägt. Über die schon in den vergangenen Jahren prägenden nach wie vor relevanten Themen wie z.B. 
die Digitalisierung und die Gewinnung sowie Bindung von qualifizierten Mitarbeitenden hinaus rückten mit 
der Fusion zusätzliche Herausforderungen in den Mittelpunkt.  

Die Veränderungsfähigkeit der Organisation als Ganzes wie auch jedes einzelnen Mitarbeitenden wird auch 
mit Blick auf den nun anstehenden Post-Merger-Integration-Prozess immer wichtiger. Mit Blick auf die notwen-
dige Innovations- und Veränderungsfähigkeit unserer Mitarbeitenden unternehmen wir besondere Anstren-
gungen im Bereich der Weiterentwicklung von Kompetenzen im Bereich Führung und Change Management. Zu 
diesem Themenfeld gehören auch die bereichs- und nun unternehmensübergreifende Vernetzung, die Veran-
kerung agiler Methoden im Projektmanagement, die Pilotierung agiler Organisationsmodelle, die Change-Sto-
ries sowie Workshops, in denen die Mitarbeitenden durch aktive Beteiligung die Veränderung mitgestalten. 

Oberste Priorität in der Personalarbeit haben die Förderung und Bindung unserer Mitarbeitenden sowie die 
zielgerichtete Gewinnung neuer Mitarbeitenden. Angesichts des Ende 2023 verkündeten Fusionsvorhabens 
bestand ein wichtiges Ziel für 2024 darin, ungewollte Arbeitnehmerfluktuation zu vermeiden, so dass viel 
Energie in entsprechende Maßnahmen geflossen ist. Das aufgesetzte engmaschige Fluktuationscontrolling 
zeigt für das Jahr 2024 eine sehr erfreuliche Entwicklung: Die Arbeitnehmerfluktuation hat gegenüber 2023 
entgegen allen erwarteten Risiken teilweise sogar abgenommen. 

Die Gewinnung neuer Mitarbeitender hat mit Blick auf die aktuelle Arbeitsmarktsituation noch einmal an Be-
deutung gewonnen. Unterstützung hierbei versprechen wir uns durch eine starke Arbeitgebermarke. Die  
Gothaer wurde als „Top Employer 2025“ erfolgreich rezertifiziert, sogar mit einem erneut gesteigerten Score 
Wert. Von dieser externen Bestätigung und den auf Seiten der Gothaer bereits vor dem Zusammenschluss 
gesammelten Erfahrungen versprechen wir uns positive Impulse für die Mitarbeitendengewinnung für die neue 
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BarmeniaGothaer Unternehmensgruppe. Wichtig sind zudem die Recruiting Methoden, das Onboarding neuer 
Mitarbeitenden und die zielgerichtete Entwicklung eigener Potenzialträger. 

Im Rahmen der Nachhaltigkeitspositionierung ist das Thema Vielfalt und Chancengleichheit gefördert worden. 
Im Zusammenhang mit der bereits vor dem Zusammenschluss unterzeichneten Charta der Vielfalt wurden un-
terschiedliche Arbeitsgruppen gebildet, um das Thema Vielfalt noch präsenter zu machen. Die Gestaltung der 
Diversity-Tage in Köln (Diversity im Alltag) und Wuppertal (Schwerpunkt Alltagsrassismus), die inhaltliche Ge-
staltung eines Diversity-Kalenders, die Gründung bzw. der Ausbau von Netzwerken (Alleinerziehenden-Netz-
werk, „Female Network“, „Pride and Friends“, Beschluss zur Gründung eines Inklusionsnetzwerkes) sowie die 
Teilnahme am Christopher Street Day waren die Schwerpunkte im Jahr 2024.  

Unsere derzeitigen Anstrengungen haben des Weiteren die Ziele, die Gesellschaften der BarmeniaGothaer 
Unternehmensgruppe demografiefest zu machen, die Arbeitskraft unserer Mitarbeitenden zu erhalten und de-
ren Arbeitszufriedenheit zu steigern. Hierzu setzen wir neben marktfähigen finanziellen Leistungsanreizen 
auch auf zielgerichtete Entwicklungs- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie Fachlaufbahnmodelle wie z. B. 
die Referenten- oder Projektleiterlaufbahn. Qualitatives und quantitatives Demografiemanagement, das aus-
gezeichnete betriebliche Gesundheitsmanagement und Frauenförderung sind für uns selbstverständliche Be-
standteile unserer Personalarbeit. 

Frauenanteil 

Als paritätisch arbeitnehmermitbestimmtes Unternehmen ist die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG nach 
dem Gesetz zur Ergänzung und Änderung der Regelungen für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen an 
Führungspositionen in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst verpflichtet, einen Frauenanteil für den 
Aufsichtsrat, den Vorstand sowie für die ersten beiden darauffolgenden Führungsebenen wiederkehrend fest-
zulegen. 

Im Nachfolgenden sind die für das Jahr 2026 festgelegten Zielwerte der Gesellschaft für die unterschiedlichen 
Personenkreise dargestellt. Die Ziele 2026 wurden vor Bildung der BarmeniaGothaer Unternehmensgruppe in 
Personenzahlen festgelegt, die prozentuale Angabe ist informativ. Im Rahmen der Bildung der BarmeniaGo-
thaer Unternehmensgruppe hat sich die Mitgliederzahl des Aufsichtsrats und des Vorstands sowie der Füh-
rungsebenen 1 und 2 geändert. Die festgelegte Anzahl der in den Organen und Führungsebenen vertretenen 
Frauen blieb unverändert.  

 

  
Zielwert 

31.12.2026 

 

 Personen Anteil in % 

   

Aufsichtsrat 4 (von 12) 33,3 
   

Vorstand/Geschäftsführung 2 (von 7) 28,5 
   

Führungskräfte   

- Führungsebene 1 8 (von 18) 44,4 
- Führungsebene 2 15 (von 34) 44,1 
   

 

Zur Unterstützung der Zielerreichung wurden in den strategischen Handlungsfeldern Haltung, Recruiting, 
Förderung & Entwicklung sowie Arbeitsbedingungen verschiedene Maßnahmen entwickelt und umgesetzt – 
so z.B. Veranstaltungen und Austauschformate im Rahmen des Frauennetzwerks, die Teilnahme am Chris-
topher Street Day, Active Sourcing (gezielte Ansprache weiblicher Talente) oder die Durchführung des Deut-
schen Diversity Days. Auch zukünftig wird die Erhöhung der Frauenanteile in Führungspositionen gezielt durch 
kontinuierliche Fortführung bewährter und Erarbeitung neuer Maßnahmen sowie ein neu aufgesetztes Con-
trolling und Diskussion der Entwicklungen im Gesamtvorstand beabsichtigt. 
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Die Ausführungen stellen gleichzeitig die nach § 289f Abs. 4 HGB erforderlichen Angaben dar. 

Marke 

Eine starke Marke ist gerade für Versicherungsunternehmen ein entscheidender Erfolgsfaktor. Die Kaufent-
scheidung für das immaterielle Gut Versicherungsschutz basiert auf dem Vertrauen, das Kund*innen mit einer 
Marke verbinden. 

Im Rahmen des Zusammenschlussvorhabens wurde eine neue gemeinsame Marke entwickelt:  
BarmeniaGothaer. Im Oktober wurde diese neue Marke eingeführt. Die Marken Barmenia und Gothaer wurden 
dabei im neuen Markennamen BarmeniaGothaer zusammengeführt. Somit kann die bereits vorhandene Be-
kanntheit der beiden Marken Barmenia und Gothaer genutzt und auf dieser aufgebaut werden. In den kom-
menden Jahren gilt es, die Marke BarmeniaGothaer weiter zu etablieren sowie die Markenpositionierung inkl. 
der drei Markenwerte menschlich, passioniert und zukunftsfähig in den Zielgruppen zu verankern. 

Der Rollout der neuen Marke erfolgt sukzessive an wichtigen Touchpoints, um eine schnelle Sichtbarkeit der 
Marke BarmeniaGothaer zu fördern. Für eine Übergangszeit bleiben neben der neuen Marke auch die beiden 
Marken Barmenia und Gothaer zunächst weiterhin bestehen. 

Verhaltenskodex für den Vertrieb 

Unser geschäftlicher Erfolg hängt ganz wesentlich vom Vertrauen unserer Kund*innen ab. Daher stehen diese 
mit ihren Wünschen und Erwartungen im Mittelpunkt unserer vertrieblichen Aktivitäten. Den Vermittler*innen 
kommt dabei eine wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe als Bindeglied zwischen den Kund*innen sowie 
den Versicherungsunternehmen zu.  

Wir sind daher den beiden Initiativen der Versicherungswirtschaft, „GDV-Verhaltenskodex für den Vertrieb von 
Versicherungsprodukten“ und „gut beraten“, von Beginn an beigetreten. Seitdem werden die sich daraus er-
gebenden Anforderungen im Rahmen des Compliance Management Systems stetig umgesetzt, was gegenüber 
allen Mitarbeitenden und Vermittler*innen kommuniziert wurde. Parallel dazu haben wir die Anforderungen 
der Versicherungsvertriebsrichtlinie (IDD) umgesetzt, die in Deutschland seit Februar 2018 zu erfüllen sind. An 
diesen neuen Rechtsrahmen wurde auch der GDV-Verhaltenskodex angepasst. 

In vertrieblicher Hinsicht zielen dessen Anforderungen darauf ab, Kund*innen objektiv zu informieren und 
diese bedarfsgerecht im bestmöglichen Interesse zu beraten, damit sie eine wohl informierte Entscheidung 
treffen können. Eine besondere Bedeutung kommt daher der Beratungskompetenz und der Weiterbildung un-
serer Vermittler*innen zu, in welche wir traditionell stark investieren.  

Prognose für 2025 

Vorbehalt 

Die in diesem Geschäftsbericht enthaltenen Prognosen und Einschätzungen basieren auf unseren Erkenntnis-
sen aus Dezember 2024. Das aktuelle geopolitische und wirtschaftliche Umfeld erhöht hierbei die generell 
gegebene Prognoseunsicherheit. Daneben können die Entwicklung an den Kapitalmärkten, unerwartete Groß- 
und Kumulschäden, Änderungen der gesetzlichen, steuerlichen und demografischen Rahmenbedingungen 
sowie eine geänderte Wettbewerbssituation unserer Gesellschaft zu einer anderen Entwicklung führen als 
nachfolgend dargestellt. Daher sind Abweichungen nicht auszuschließen. 

Entwicklung der Gesellschaft 

In dem BarmeniaGothaer Konzern erfolgt die finanzielle Koordination durch die Barmenia.Gothaer 
Finanzholding AG.  
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Im Rahmen des Programms ZusammenWachsen wird nun eine gemeinsame Konzernstrategie erarbeitet um 
unsere Kund*innen noch besser ganzheitlich betreuen und somit profitable Geschäftsfelder weiter ausbauen 
zu können. 

Die Geschäftsentwicklung der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG ist zu wesentlichen Teilen von der 
Entwicklung des Versicherungsmarktes in einem sich stark verändernden Marktumfeld abhängig, welches von  
Zinsentwicklungen, immer neuen regulatorischen Anforderungen, demografischen Veränderungen sowie dem 
Wettlauf beim Thema Digitalisierung geprägt ist.  

Die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG ist im Wesentlichen von der Entwicklung der Beteiligungserträge und 
der Gewinnabführungen der Konzerngesellschaften abhängig. Somit partizipiert die Barmenia.Gothaer 
Finanzholding AG unmittelbar von den Chancen und Risiken der einzelnen Konzerngesellschaften, 
insbesondere denen der operativen Versicherungsgesellschaften. Langfristig steht eine konsequente, stabile 
und kontinuierliche Wertentwicklung zur Substanzstärkung des Konzerns im Fokus.  

In Folge des Zusammenschlusses liegen nun auch wesentliche vertriebliche Themen direkt bei der 
Barmenia.Gothaer Finanzholding AG. Um dem veränderten Kundenverhalten aufgrund von Digitalisierung 
begegnen zu können ist an der Vertriebsschnittstelle zu Vermittler*innen und Kund*innen ein 
Multikanalmanagement installiert, welches eine enge Verzahnung des Direktvertriebes mit dem 
selbständigen Außendienst beinhaltet. Hierdurch wird ein bestmögliches (hybrides) Kundenerlebnis 
gewährleistet. 

Daneben fungiert die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG auch als Rückversicherer im Wesentlichen für 
konzerninterne Rückversicherungen. Für 2025 erwarten wir ein  deutlich niedrigeres versicherungstechnisches 
Ergebnis als im Vorjahr.  

Aufgrund eines stark steigenden Kapitalanlageergebnisses wird für 2025 ein Ergebnis der normalen 
Geschäftstätigkeit prognostiziert, das signifikant über dem Vorjahresniveau liegen sollte. 

Insgesamt gehen wir bei der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG davon aus, dass der Jahresüberschuss 
ebenfalls deutlich über dem des Vorjahres liegen wird. 

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

Risikoorientierter Steuerungsansatz 

Das Risikomanagementsystem verfolgt das Ziel, potenzielle Risiken frühzeitig zu erkennen und zu begrenzen, 
um Handlungsspielräume zu schaffen, welche zur langfristigen Sicherung von bestehenden und zum Aufbau 
von neuen Erfolgspotenzialen beitragen können. Die Unternehmensführung unserer Konzerngesellschaften 
orientiert sich hierbei an dem Safety-first-Prinzip und an wertorientierten Steuerungsgrundsätzen. Als Hand-
lungsrahmen, vor dessen Hintergrund die Konzerngesellschaften Risiken eingehen und das Geschäft betrie-
ben wird, wurden durch den Vorstand Risikoleitsätze verabschiedet. Weiterhin sind die internen und externen 
Vorgaben hinsichtlich der Risikotragfähigkeit einzuhalten. Aus aufsichtsrechtlicher Perspektive besteht die 
Vorgabe der jederzeitigen Erfüllbarkeit der Risikokapitalanforderungen. Dies gilt sowohl für die Risikokapital-
anforderungen nach Säule 1 (Standardmodell) als auch nach Säule 2 (unternehmensindividueller Gesamtsol-
vabilitätskapitalbedarf im Rahmen des ORSA-Prozesses).  

Organisation des Risikomanagements 

Das Risikomanagementsystem wird zentral durch das bei der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG angesie-
delte Risikomanagement verantwortet. Durch zentrale Vorgaben wird sichergestellt, dass im Konzern die glei-
chen Standards angesetzt werden. Mit Tochterunternehmen, die über ein eigenes dezentrales Risikomanage-
ment verfügen, steht das Konzernrisikomanagement in engem Austausch, um Unterstützungs- sowie Überwa-
chungsaufgaben wahrzunehmen. 

Das Risikomanagement wird als Prozess verstanden, welcher sich in fünf Phasen unterteilt:  
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 Risikoidentifikation 

 Risikoanalyse 

 Risikobewertung und -steuerung 

 Risikoüberwachung 

 Risikoberichterstattung 

Gegenstand der Betrachtung im Risikomanagementprozess sind zum einen die in der Standardformel quanti-
fizierten Risiken. Darunter fallen das Marktrisiko, das versicherungstechnische Risiko, das Gegenparteiaus-
fallrisiko sowie das operationelle Risiko. Neben den Risiken der Standardformel werden zum anderen weitere 
Risiken geprüft. Hierbei sind z.B. das strategische Risiko, das Reputationsrisiko sowie rechtliche Risiken zu 
nennen. 

Der implementierte Risikomanagementprozess umfasst eine jährliche, systematische Risikoinventur, eine 
qualitative und quantitative Risikobewertung der Risikolage, vielfältige risikosteuernde Maßnahmen sowie 
die Risikoüberwachung durch die operativen Geschäftsbereiche. Für die Erfassung von Risiken in der Risikoin-
ventur wurden in den Organisationseinheiten dezentrale Risikoverantwortliche ernannt. Die Kritikalität der von 
ihnen gemeldeten Risiken ergibt sich aus der Höhe des zu erwartenden Schadens und der Eintrittswahrschein-
lichkeit. Zentrale Elemente der Risikosteuerung bilden insbesondere der aufsichtsrechtliche ORSA-Prozess 
und das interne kennzahlenbezogene Limitmodell, worüber Fehlentwicklungen frühzeitig erkannt und ent-
sprechende Maßnahmen eingeleitet werden können. 

Zur Minderung operationeller Risiken ist ein internes Kontrollsystem (IKS) installiert. Dieses zielt darauf ab, 
Vermögensschädigungen zu verhindern bzw. aufzudecken sowie eine ordnungsmäßige und verlässliche Ge-
schäftstätigkeit und Finanzberichterstattung sicherzustellen. Zum IKS gehören sowohl organisatorische Si-

cherungsmaßnahmen wie z. B. Zugriffsberechtigungen, die Anwendung des Vier-Augen-Prinzips oder Voll-

machtsregelungen, als auch prozessintegrierte und unternehmensübergreifende Kontrollen. Eine zentrale 
Compliancefunktion und die Versicherungsmathematische Funktion sind als weitere Schlüsselfunktionen ge-
mäß Solvency II ebenfalls eingerichtet. 

Eine regelmäßige Risikoberichterstattung sowie anlassbezogene Ad-hoc-Meldungen schaffen Transparenz 
über die Risikolage und geben Hinweise für eine zielkonforme Risikosteuerung. In dem auf Konzernebene in-
stallierten Risikoforum sind neben Vertretern der BarmeniaGothaer Asset Management AG (bis 2.Januar 2025 
firmiert als Gothaer Asset Management AG) und den versicherungsmathematischen Funktionen weitere Fach-

bereiche vertreten. Zu dessen Aufgaben zählen u. a. die Risikoüberwachung aus Konzernsicht sowie die Wei-

terentwicklung von konzerneinheitlichen Methoden und Prozessen zur Risikobewertung und -steuerung. 

Die Grundsätze, Methoden, Prozesse und Verantwortlichkeiten des Risikomanagements sind in der Risikoma-
nagementleitlinie dokumentiert. Die Aufbau- und Ablauforganisation der BarmeniaGothaer erfüllt die Anfor-
derungen der drei Säulen nach Solvency II vollumfänglich. Die Einhaltung dieser Anforderungen wird regelmä-
ßig durch die Konzernrevision geprüft und bewertet. Die Prüfung des Risikofrüherkennungssystems als Teil 
des Risikomanagementsystems ist zudem Bestandteil der durch unseren Abschlussprüfer durchgeführten 
Prüfung des Jahresabschlusses.  

Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben wird die Risikomanagementfunktion insbesondere von den mathemati-
schen Abteilungen der Konzerngesellschaften sowie dem Middle-/Backoffice der BarmeniaGothaer Asset Ma-
nagement AG unterstützt. Die Effektivität des Risikomanagements, der Kontrollen und der Führungs- und Über-
wachungsprozesse wird stetig verbessert. 

Chancen und Risiken der Gesellschaft  

Aus den Aufgaben der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG erwachsen unterschiedliche Chancen und Risiken. 

Die künftige Entwicklung der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG hängt sehr stark von der Geschäftsentwick-
lung der operativen Versicherungsgesellschaften des Konzerns ab. Neben möglichen Veränderungen der 
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rechtlichen und gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen stehen für die Konzerngesellschaften insbeson-
dere die versicherungstechnischen Risiken, die Risiken im Kapitalanlagebereich, die Risiken aufgrund von 
Forderungsausfall sowie die operationalen Risiken im Fokus. 

Unsere künftige strategische Positionierung und geschäftspolitische Ausrichtung spiegelt sich in der mittel-
fristigen operativen Planung wider. Aufgrund der Analyse der externen Rahmenbedingungen und unserer Stär-
ken und Schwächen werden Chancen und Risiken eingeschätzt und entsprechende Maßnahmen zur Errei-
chung unserer geschäftspolitischen Ziele festgelegt. 

Bei der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG liegt grundsätzlich ein Liquiditätsrisiko vor. Dieses kann dann 
entstehen, wenn die Summe aus dem Finanzierungsbedarf der Tochtergesellschaften und der Liquiditätsbe-
darf der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG selbst die vorhandenen Liquiditätsreserven übersteigen. Zur Op-
timierung der Liquiditätssteuerung im Konzern wurde ein Cash-Pool zwischen der Barmenia.Gothaer Finanz-
holding AG und ihren wesentlichen Tochtergesellschaften des ehemaligen Gothaer Konzerns eingerichtet. Die 
Liquidität der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG wird im Rahmen des Kapitalmanagementplans ständig be-
obachtet. Das Liquiditätsrisiko der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG ist eng mit dem Finanzierungsbedarf 
innerhalb der Gruppe verbunden. Das Unternehmen begegnet diesem Finanzierungsrisiko durch permanentes 
Monitoring und Prognose der Finanzierungs- und Abschreibungsbedarfe der einzelnen Tochterunternehmen. 
Als Gegensteuerungsmaßnahmen stehen dem Unternehmen gegenüber der Planung erhöhte Ertragsausschüt-
tungen aus den Tochterunternehmen, Verkäufe von Kapitalanlagen oder die Durchführung von Finanzierungs-
maßnahmen zur Verfügung. 

Versicherungstechnische Risiken 

Die versicherungstechnischen Risiken der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG stammen aus gruppeninternen 
Rückversicherungsverträgen, und zwar mit der Gothaer Pensionskasse AG, der Gothaer Allgemeine Versiche-
rung AG, der Janitos Versicherung AG sowie mit Wirkung zum 1. Januar 2025 auch mit der Barmenia Allgemeine 
Versicherungs-AG. Mit der Gothaer Pensionskasse AG besteht ein großvolumiger Rückversicherungsvertrag, 
der die biometrischen Risiken des rückversicherten Bestandes auf die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG 
überträgt, wobei die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG vertragsgemäß ein Rückversicherungsdepot bei der 
Gothaer Pensionskasse AG stellt. Eine Übertragung von Finanzrisiken erfolgt damit nicht. 

Im Rahmen des Verkaufs der rumänischen Tochtergesellschaft Gothaer Asigurări Reasigurări S.A. (jetzige  

Allianz-Tiriac Unit Asigurari S.A.) hatte die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG von dem Käufer einige aus der 
Abwicklung des verkauften Bestands resultierende Risiken als Rückversicherer übernommen, wobei diese auf 
den Selbstbehalt nach der originären Rückversicherung der rumänischen Gesellschaft beschränkt sind. Von 
den ursprünglich abgeschlossenen zwei Rückversicherungsverträgen wurde ein Vertrag im Geschäftsjahr be-
endet.  

Risiken aus Kapitalanlagen 

Risikostrategie 

Die Finanzstärke der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG ist vor dem Hintergrund des bestehenden Solvenz-
regimes nach Solvency II von entscheidender Bedeutung. Als zentrale Finanz- und Beteiligungsholding des 
BarmeniaGothaer Konzerns ist die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG auch für die Kapitalallokation im Bar-
meniaGothaer Konzern zuständig und hat in dieser Funktion Kapitalausstattungszusagen im Volumen von ins-
gesamt 130 Mio. Euro, von denen bislang 20 Mio. Euro abgerufen wurden, gegenüber der Gothaer Lebensver-
sicherung AG und der Gothaer Pensionskasse AG abgegeben. Die Sicherung der finanziellen Ertragskraft der 
Barmenia.Gothaer Finanzholding AG erfolgt durch ein regelmäßiges Monitoring und entsprechender Steue-
rung der Werthaltigkeit des Beteiligungsportfolios der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG unter Beachtung 
der strategischen Konzernziele und dem entsprechenden Wertbeitrag der einzelnen Konzerngesellschaften. 

Der Bestand an Kapitalanlagen dient der Erfüllung aller gegenwärtigen und künftigen Zahlungsverpflichtungen 
der Gesellschaft. Die hiermit verbundenen Risiken begrenzen wir durch die konsequente Umsetzung der auf-
sichtsrechtlichen Vorgaben und den Einsatz moderner Controllingsysteme. Im Einzelnen werden die folgenden 
drei Risikoarten beobachtet und gesteuert. 
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Risikolage und –management 

 Marktänderungsrisiko 

Das Markänderungsrisiko ergibt sich im Wesentlichen aus den strategischen Beteiligungen. Marktverände-
rungen können deren nachhaltige Werthaltigkeit beeinflussen und sogar zu zusätzlichen Kapitalisierungs- 
erfordernissen führen. Gesellschaften mit zinssensitivem Geschäftsmodell werden genau beobachtet. 

 Kredit-/Bonitätsrisiko 

Unter dem Kredit-/Bonitätsrisiko wird die Gefahr der Insolvenz und des Zahlungsverzuges, aber auch die der 
Bonitätsverschlechterung eines Schuldners bzw. Emittenten verstanden. Im Sinne der Risikosteuerung ist der 
Erwerb von Rentenpapieren nur möglich, wenn eine qualifizierte und plausibilisierte Einstufung der Bonität 
mit Hilfe externer Agenturen oder eine qualifizierte interne Risikoeinschätzung zur Verfügung steht. Die 
Kreditrisiken werden zusätzlich breit gestreut, um Konzentrationsrisiken zu vermeiden. Es bestehen neben 
den aufsichtsrechtlichen Vorgaben darüberhinausgehende, restriktivere interne Limite, die das Kreditrisiko 
bzw. Konzentrationsrisiko auf Einzeltitel-, Emittenten- sowie auch auf Portfolioebene in geeignetem Maße 
einschränken.  

Alle kritischen Namen werden im Rahmen des Kreditprozesses sowohl im Front Office als auch im Middle 
Office der BarmeniaGothaer Asset Management AG laufend überwacht. Darüber hinaus werden vom Front 
Office regelmäßig Kreditanalysen für Titel angefertigt, die im Zuge von Downgrades oder bei Marktbewertun-
gen im Jahresverlauf unter Druck geraten sind, um deren Werthaltigkeit zu überprüfen. Sofern auf Basis dieser 
Analysen eine nachhaltige Werthaltigkeit nicht gegeben ist, wird auf Einzeltitelebene auf beizulegende Werte 
oder Marktwerte abgeschrieben. 

 Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko bezeichnet das Risiko, benötigte Zahlungsmittel nicht oder nur zu erhöhten Kosten in 
ausreichender Höhe beschaffen zu können. Eine unternehmensweite detaillierte Liquiditätsplanung stellt 
auch bei auftretenden Liquiditätsspitzen sicher, dass die notwendige Liquidität stets verfügbar ist und nach 
Bedarf unterjährige Anpassungen durch Verkäufe von marktgängigen Wertpapieren oder die Aufnahme kurz- 
und mittelfristiger Darlehen rechtzeitig erfolgen können. Zentrales Element des konzernweiten Liquiditäts- 
managements ist ein auf Ebene der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG betriebener Cashpool, in den alle 
wesentlichen Versicherungsunternehmen des BarmeniaGothaer Konzerns einbezogen sind bzw. perspekti-
visch einbezogen werden sollen. Im abgelaufenen Jahr sind zu keiner Zeit Liquiditätsengpässe aufgetreten. 

Operationale und sonstige Risiken 

IT-Risiken 

Aufgrund der fortschreitenden Digitalisierung der Geschäftsprozesse wird die Verfügbarkeit und Qualität der 
zentralen IT-Services für die BarmeniaGothaer immer bedeutsamer. Neben den Chancen der Digitalisierung 
entstehen auch steigende Risiken durch die Abhängigkeit von der IT, sodass das Risikomanagement ein zent-
raler Aspekt ist. In diesem Zusammenhang werden unter anderem auch Risiken, welche sich möglicherweise 
aus einer nicht angemessenen IT sowie aus Projekten ergeben, betrachtet. 

Mit dem Zusammenschluss der beiden Versicherungsgruppen gilt es nun zwei IT-Landschaften und ihre Ser-
vices zu harmonisieren bzw. zu konsolidieren. Neben den sich durch die Bündelung von Skills, Kapazitäten 
und Fähigkeiten ergebenden Chancen lassen sich mittel- bis langfristig Kostensenkungspotenziale aus der 
Konsolidierung der IT-Landschaften generieren.  

Bis dahin gilt es explizit die potenziellen Risiken zweier gewachsener Landschaften zu mitigieren. Dies erfolgt 
gezielt im Rahmen des Post-Merger-Integrationsprojektes „ZusammenWachsen“ über ein explizites IT-Modul. 
Basis bildet eine definierte Transformationsroadmap. Diese adressiert chancenorientiert potenzielle Syner-
gien, aber auch Konsolidierungsnotwendigkeiten und Abhängigkeiten im Sinne der Risikomitigation. 
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Die kontinuierliche Beobachtung und Bewertung der Bedrohungslage sowie angemessener Schutzmaßnah-
men sind ergänzende zentrale Aspekte des zentralen Informationsrisikomanagements. Das Management der 
Risiken erfolgt zentral im Rahmen eines konzernweiten Informationssicherheitsmanagementsystems (ISMS). 
Hierbei steht insbesondere die Aufrechterhaltung der Geschäftsprozesse durch den risikoorientierten Schutz 
der Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit und Authentizität beteiligter Informationswerte im Vordergrund. 
Zur Erhöhung der Cyber-Resilienz erfolgt eine Orientierung am aktuellen Stand der Technik sowie an weiteren 
anerkannten Standards.  

Nach unseren Erkenntnissen gewährleistet die BarmeniaGothaer auf diese Weise grundsätzlich die Erfüllung 
der „Versicherungsaufsichtlichen Anforderungen an die IT“ der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf-
sicht und anderer gesetzlicher Anforderungen. Darüber hinaus gewährleisten wir nach unseren Erkenntnissen 
grundlegend die Erfüllung der Anforderungen des Bundesdatenschutzgesetzes und der zwischen den Vertre-
tern der Datenschutzbehörden, der Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. und der Versicherungswirtschaft 
zur Förderung des Datenschutzniveaus abgestimmten „Verhaltensregeln für den Umgang mit personenbezo-
genen Daten durch die deutsche Versicherungswirtschaft“. 

Durch regelmäßige und anlassbezogene interne sowie externe Überprüfungen wird die Wirksamkeit des ISMS 
sichergestellt. Ein gleichermaßen erfolgendes Berichtswesen zum Risikomanagement, der Cyber-Resilienz 
und wesentlichen Ereignissen ermöglicht die Steuerung von risikominimierenden Maßnahmen entsprechend 
den regulatorischen Bestimmungen. Zusätzlich findet eine externe Überwachung und Zertifizierung nach dem 
ISO/IEC 27001 Standard jährlich statt. 

Personalrisiken 

Das Management der Personalrisiken (Engpass-, Austritts-, Motivations-, Anpassungs- und Loyalitätsrisiken) 
sowie die Identifikation und das Nutzen von Chancen sind wichtige Bestandteile des Personalmanagements 
der BarmeniaGothaer. 

Durch den Zusammenschluss von Barmenia und Gothaer hat der Bereich Personal unterschiedliche Daten-
quellen zusammengeführt und gezielt neue Erhebungsinstrumente und Berichte erstellt. Dabei waren kon-
zerninterne Veränderungsprozesse, die ökonomische Situation sowie externe Einflussfaktoren wie z.B. die 
Marktentwicklung, die Digitalisierung und die demografische Bevölkerungsentwicklung wichtige Bezugs-
punkte. Aktuell sind vor allem folgende personalwirtschaftliche Themenfelder von zentraler Bedeutung:  

 Erfolgreiche Gestaltung und Begleitung des gestarteten Post-Merger Integrationsprozesses, 

 Gewinnung und Bindung von Mitarbeitenden einschließlich der Vermeidung ungewollter Fluktuation ins-
besondere als Folge des Zusammenschlusses, 

 Sicherstellung der Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeitenden, 

 Sicherstellung der für die Zukunft der BarmeniaGothaer erfolgskritischen Skills sowie 

 Stärkung der Veränderungsfähigkeit der BarmeniaGothaer. 

Das Personalmanagement der BarmeniaGothaer verfügt über ein umfassendes Set an Analyseinstrumenten 
zur Messung, Bewertung und Steuerung von Risiken. Beide Häuser bringen dabei einen reichen Fundus ähn-
licher bzw. unterschiedlicher Methoden mit, die als Teil des PMI-Prozesses konsolidiert werden. Die dort er-
zeugten Daten und Analysen sind zum einen wichtige Arbeitsinstrumente des Personalbereichs, gleichzeitig 
sind auch die Führungskräfte der Fachbereiche wichtige Akteure beim Personalrisikomanagement. Der Perso-
nalbereich unterstützt sie in dieser Rolle daher durch die Bereitstellung von Daten (z.B. in Form von Cockpits) 
wie auch durch gemeinsame Analysen und Maßnahmen (z.B. durch quantitative und qualitative Analysen im 
Risikomanagement Demografie). 

Die mit dem Zusammenschluss sowie der Veränderung der Unternehmen einhergehenden Anpassungsrisiken 
werden sehr genau beobachtet. Dies geschieht u.a. durch Nutzung des Konzerndialogs (Gothaer) sowie eNPS 
(Barmenia) sowie entsprechende Nachbefragungen. Dadurch wird eine differenzierte Analyse der Sicht von 
Mitarbeitenden und Führungskräften unter anderem auf die Strategie, die Kundenorientierung, Führung, Zu-
sammenarbeit und nachhaltiges Engagement ermöglicht. Speziell mit Blick auf den Zusammenschluss ist als 
neues Analyseinstrument das sogenannte „Stimmungsbarometer“ eingeführt worden. Dieses erhebt in hoher 
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Frequenz (quartärlich) die Wahrnehmung des Zusammenschlusses in der Belegschaft und erlaubt insbeson-
dere Einblicke in standortspezifisch ggf. unterschiedliche Sichtweisen. 

Die Engpassrisiken bei der Beschaffung externer Know-how-Träger werden insbesondere durch geeignete In-
strumente des Personalmarketings adressiert. Daneben wird außerdem versucht, diesem Risiko durch interne 
Entwicklungsprogramme zu begegnen. Die Analyse der Daten aus dem Bewerbermanagement sowie die Audi-
tierung hinsichtlich der Arbeitgeberattraktivität sind zudem wichtige Instrumente, um das Engpassrisiko zu 
managen. Zudem hat die BarmeniaGothaer eine externe Marktforschung hinsichtlich der Arbeitgeberattrakti-
vität im externen Bewerbermarkt durchführen lassen. Dies ist eine wichtige Basis für die anstehende Entwick-
lung der neuen Arbeitgebermarke der BarmeniaGothaer.  

Vor dem Hintergrund des Zusammenschlusses hat der Bereich Personal sehr gezielt das Risiko ungewollter 
Arbeitnehmerfluktuation zum Anlass genommen, ein sehr engmaschiges Fluktuationsmonitoring zu etablie-
ren. Monatlich werden zunächst quantitativ eingehende Arbeitnehmerkündigungen erfasst sowie auf Häufun-
gen in bestimmten Bereichen und Unternehmen untersucht. Zudem hat der Bereich Personal zwei neue Instru-
mente des Fluktuationscontrollings etabliert: Elektronische anonyme Exit-Befragungen sowie persönliche Exit-
Interviews mit Mitarbeitenden, die gekündigt haben. Die Ergebnisse dieser quantitativen und qualitativen 
Analysen werden u.a. in einem umfassenden regelmäßigen Fluktuationsbericht an den Vorstand aufbereitet. 

Besondere Relevanz hat das Management des demografischen Wandels. Durch ihn steigt die Anzahl der das 
Unternehmen aus Altersgründen verlassenden Mitarbeitenden und es reduziert sich gleichzeitig die Anzahl 
der am externen Arbeitsmarkt verfügbaren qualifizierten Bewerber. Dadurch kommt es zu einer grundsätzli-
chen Erhöhung der Engpass- und Austrittsrisiken. Die BarmeniaGothaer diagnostiziert diese Risiken bereits 
seit längerem sowohl intern (z.B. durch Szenarioberechnungen) wie auch extern (z.B. durch Teilnahme an Ar-
beitgeberrankings) und verfügt damit über profundes Datenmaterial zum Risikomanagement. Das weiterent-
wickelte Arbeitgebermarketing der BarmeniaGothaer sowie Projekte wie z.B. Frauen in Führung helfen dabei, 
den beschriebenen Risiken erfolgreich zu begegnen. 

Regelkonformität des Jahresabschlusses 

Zur Sicherstellung der Regelkonformität des Jahres- bzw. Konzernabschlusses haben wir rechnungslegungs-
bezogene Kontrollen eingerichtet und sonstige organisatorische Regelungen getroffen. Bei den organisatori-
schen Regelungen sind insbesondere unsere Bilanzierungsrichtlinien, die eindeutige Zuordnung von Verant-
wortlichkeiten für Buchhaltungssysteme und Datenschnittstellen, eine detaillierte Terminplanung und -über-
wachung sowie regelmäßige Sicherungen unserer Datenbestände zu nennen. Wesentliche Bestandteile des 
internen Kontrollsystems sind die durchgängige Einhaltung des „Vier-Augen-Prinzips“, eindeutige Vollmachts-
regelungen und -prüfungen sowie eine klare Abgrenzung und Verantwortlichkeit für die Buchhaltungssysteme. 
Weiterhin sind die in den Rechnungslegungsprozess involvierten Bereiche in das Risikomanagementsystem 
des BarmeniaGothaer Konzerns integriert. Die Überprüfung dieser Bestandteile erfolgt durch die Interne Revi-
sion. Durch Rechtsmonitoring sowie ständige Weiterentwicklung/-bildung unserer Mitarbeitenden reagieren 
wir auf die Herausforderungen, die sich durch Änderungen in den Regelwerken der Rechnungslegung ergeben. 
Dies betrifft aktuell insbesondere die anstehenden Änderungen in der Nichtfinanziellen Berichterstattung aus 
der CSRD (Corporate Sustainability Reporting Directive) Richtlinie. 

Rechtsrisiken 

Die regulatorischen Initiativen nehmen sowohl auf europäischer als auch auf nationaler Ebene weiter zu. Da-
neben intensivieren die verschiedenen Aufsichtsbehörden ihre jeweiligen Aktivitäten spürbar und reagieren 
hiermit einerseits auf gerade im IT/Digitalbereich steigende Risiken (infolge von zunehmenden Cyberangrif-
fen, dem Einsatz Künstlicher Intelligenz, stetig steigenden Datenverarbeitungen und -transfers), andererseits 
zudem auf vielfältige nachhaltigkeitsgetriebene Anforderungen. Für Unternehmen vieler Branchen und damit 
auch solche der Versicherungswirtschaft ist diese Entwicklung herausfordernd.  

Ab dem 17. Januar 2025 finden die Regelungen des DORA (Digital Operational Resilience Act) Anwendung. Die 
Europäische Union hat hiermit eine finanzsektorweite Regulierung in Sachen Cybersicherheit, IKT-Risiken so-
wie digitale operationale Resilienz geschaffen. Deren Implementierung stellt trotz der bereits umgesetzten 
VAIT-Anforderungen einen erheblichen Mehraufwand dar. Gleichwohl werden die vielfältigen Maßnahmen in 
Summe zu deutlich mehr Sicherheit und Resilienz der BarmeniaGothaer führen.  
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Ein ebenfalls in den letzten Jahren stetig steigendes Regulierungsumfeld stellen die vielfältigen ESG-Aktivitä-
ten im Rahmen des sogenannten Green Deals der EU dar. So wird dem bereits geltenden deutschen Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) eine EU-weite Regulierung (Corporate Sustainability Due Diligence 
Directive – CSDDD) folgen. Die EU-Taxonomie-VO sowie die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) 
sind bereits seit einiger Zeit zu beachten. Zudem steht die ergänzende CSRD (Corporate Sustainability Repor-
ting Directive) bereits in den Startlöchern.  

Ein weiteres unternehmens- und fachbereichsübergreifendes Gesetz stellt das deutsche Barrierefreiheitsstär-
kungsgesetz (BFSG) dar, welches die Vorgaben der EU-Richtlinie zur Barrierefreiheit (European Accessibility 
Act – EAA) umsetzt und dessen Implementierung ebenfalls diverse Herausforderungen und Aufwände bereit-
hält. 

Die lediglich beispielhaft hier geschilderten Aktivitäten machen deutlich, dass insbesondere sowohl die An-
forderungen und Aufwände als auch die Bedeutung eines systematischen und zugleich effizienten Rechtsmo-
nitorings weiter steigen werden. Dies auch, da sich die verschiedenen regulatorischen Initiativen nicht auf klar 
abgrenzbare Einzelthemen beschränken, sondern diese in ihrer Gesamtheit umfassende und nicht selten 
komplexe Regelungsregime schaffen, die sich überdies zum Teil überlappen oder gar miteinander kollidieren. 
Daher dient das Implementieren und der Betrieb eines zielgerichteten Rechtsmonitorings unter Koordination 
der unternehmerischen Compliance Funktion dem wichtigen Zweck, diese umfangreichen Anforderungen so-
wie Veränderungen eng zu verfolgen, jeweilige Handlungserfordernisse zu identifizieren und angemessene 
Umsetzungen durch eine hinreichend zeitnahe Reaktion sicherzustellen. 

Business Continuity Management 

Die BarmeniaGothaer verfügt über ein funktionsfähiges Business Continuity Management (BCM), welches sich 
stetig weiterentwickelt und an die aktuelle Risikolage anpasst. Hierfür wurden insbesondere neue Krisensze-
narien wie Cyberangriffe, Auswirkungen des Klimawandels und Insider-Angriffe zusätzlich bewertet und be-
rücksichtigt. Durch die Ausarbeitung von gezielten Krisenbehandlungsplänen werden die operative Arbeitsfä-
higkeit der BarmeniaGothaer sowie die Erfüllung von regulatorischen Anforderungen gewährleistet und die 
Mitarbeitenden geschützt. Die vorhandenen Strukturen und Prozesse werden permanent weiterentwickelt. 

Zusammenfassende Darstellung 

Nach unseren Erkenntnissen gewährleistet die Risikolage unserer Gesellschaft zum Zeitpunkt der Bilanzauf-
stellung die Erfüllung der übernommenen Leistungsverpflichtungen aus Versicherungsverträgen sowie der 
weiteren Funktion als Konzernholdinggesellschaft. 

Nichtfinanzielle Erklärung 

Unsere nichtfinanzielle Erklärung gem. § 289b HGB ist im Konzernlagebericht der Barmenia.Gothaer Finanz-

holding AG  im Abschnitt "Nichtfinanzielle Erklärung". 
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2024 

Aktivseite 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2024 2023 

       

A. Immaterielle Vermögensgegenstände     
 I. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte so-
wie Lizenzen an solchen Rechten und Werten  49.075  22.674 

 II. geleistete Anzahlungen  19.366  10.771 
     68.440 33.445 

B. Kapitalanlagen     
 I. Kapitalanlagen in verbundenen 

Unternehmen und Beteiligungen     
 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.629.922   1.049.186 
 2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 58.900   103.900 
 3. Beteiligungen 116.802   116.839 
 4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht 3.490   3.490 
    1.809.114  1.273.415 
 II. Sonstige Kapitalanlagen     
 1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermö-

gen und andere nicht festverzinsliche Wertpa-
piere 92.682   91.662 

 2. Inhaberschuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere 6.209   6.120 

 3. Einlagen bei Kreditinstituten 138.321   106.100 
    237.212  203.882 
 III. Depotforderungen aus dem in Rückdeckung 

übernommenen Versicherungsgeschäft  413.498  392.045 
  davon an verbundene Unternehmen: 

413.498 Tsd. EUR  (Vj.: 392.045 Tsd. EUR)     
     2.459.823 1.869.342 
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in Tsd. EUR 

 

 
2024 2023 

       

C. Forderungen     
 I. Abrechnungsforderungen aus dem 

Rückversicherungsgeschäft  3.519  14 
  davon an verbundene Unternehmen: 

3.519 Tsd. EUR  (Vj.: 14 Tsd. EUR)     
 II. Sonstige Forderungen  127.501  102.198 
 

 
davon an verbundene Unternehmen: 
76.442 Tsd. EUR  (Vj.: 100.991 Tsd. EUR)     

     131.020 102.212 
       

D. Sonstige Vermögensgegenstände     
 I. Sachanlagen und Vorräte  6.914  4.759 
 II. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks 

und Kassenbestand  12.003  3.293 
     18.917 8.052 
       

E. Rechnungsabgrenzungsposten     
 I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten  764  770 
 II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten  980  79 
     1.744 849 

F. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 
Vermögensverrechnung   111 381 

       

Summe der Aktiva   2.680.057 2.014.281 
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Passivseite 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2024 2023 

       

A. Eigenkapital     
 I. Gezeichnetes Kapital  474.258  303.521 

 II. Kapitalrücklage  948.750  532.500 
 III. Gewinnrücklagen     
  1. gesetzliche Rücklage 818   818 
  2. andere Gewinnrücklagen 95.089   95.089 
    95.907  95.907 
 IV. Bilanzgewinn  26.847  0 
     1.545.763 931.928 
       

B. Nachrangige Verbindlichkeiten   200.000 200.000 
       
C. Versicherungstechnische Rückstellungen     

 I. Beitragsüberträge     
  Bruttobetrag  390  739 
 II. Deckungsrückstellung     
  Bruttobetrag  412.732  391.376 

 
III. Rückstellung für noch nicht abgewickelte 

Versicherungsfälle     
  Bruttobetrag  3.090  3.523 

 
IV. Schwankungsrückstellung und ähnliche 

Rückstellungen  3.634  3.054 
     419.847 398.693 
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in Tsd. EUR 

 

 
2024 2023 

       

D. Andere Rückstellungen     

 
I. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen  343.446  290.051 
 II. Steuerrückstellungen  4.601  601 
 III. Sonstige Rückstellungen  23.070  18.531 
     371.117 309.182 
       

E. Andere Verbindlichkeiten     
 I. Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem 

Rückversicherungsgeschäft  469  250 
 II. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  40.128  40.128 
 III. Sonstige Verbindlichkeiten  102.733  134.100 
 

 
davon aus Steuern: 
4.033 Tsd. EUR  (Vj.: 1.250 Tsd. EUR)     

 
 

davon gegenüber verbundenen Unternehmen: 
87.886 Tsd. EUR  (Vj.: 132.065 Tsd. EUR)     

 

 

davon gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht: 
210 Tsd. EUR  (Vj.: 210 Tsd. EUR)     

     143.330 174.478 
       

Summe der Passiva   2.680.057 2.014.281 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2024 2023 

       

I. Versicherungstechnische Rechnung     
1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung     

 a) Gebuchte Bruttobeiträge  86.323  23.097 
 b) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge  348  151 
     86.671 23.248 

2. Technischer Zinsertrag für eigene Rechnung   14.565 10.844 
       
       

3. Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene 
Rechnung     

 a) Zahlungen für Versicherungsfälle     
  Bruttobetrag  57.973  10.837 
 b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht 

abgewickelte Versicherungsfälle     
  Bruttobetrag  -433  -255 
     57.539 10.582 
       

4. Veränderung der übrigen versicherungstechnischen 
Netto-Rückstellungen     

  Netto-Deckungsrückstellung   21.356 20.589 
       

5. Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunab-
hängige Beitragsrückerstattungen für eigene Rechnung   7 0 

6. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene 
Rechnung     

  Bruttoaufwendungen für den Versicherungs- 
betrieb   16.534 1.961 

       
7. Zwischensumme   5.801 960 

       
8. Veränderung der Schwankungsrückstellung 

und ähnlicher Rückstellungen   -580 -378 
       

9. Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene 
Rechnung   5.220 582 
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in Tsd. EUR 

 

 
2024 2023 

       

II. Nichtversicherungstechnische Rechnung     
1. Erträge aus Kapitalanlagen     

 a) Erträge aus Beteiligungen 49.854   37.778 
  davon: aus verbundenen Unternehmen 

38.528 Tsd. EUR  (Vj.: 30.798 Tsd. EUR)     
 b) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 27.521   20.642 
  davon: aus verbundenen Unternehmen 

3.610 Tsd. EUR  (Vj.: 4.961 Tsd. EUR)     
 c) Erträge aus Zuschreibungen 10   0 
 d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 0   7 
 e) Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnab- 

führungs- und Teilgewinnabführungsverträgen 48.610   99.448 
    125.994  157.875 

2. Aufwendungen für Kapitalanlagen     
 a) Aufwendungen für die Verwaltung von Kapital- 

anlagen, Zinsaufwendungen und sonstige 
Aufwendungen für die Kapitalanlagen 2.315   2.582 

 b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 1.127   1.581 
 c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 0   4.751 

    3.442  8.914 
     122.552 148.961 
       

3. Technischer Zinsertrag   -14.565 -10.844 
    107.987 138.117 

4. Sonstige Erträge  374.145  54.672 
      

5. Sonstige Aufwendungen  455.739  125.511 
     -81.594 -70.839 

6. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit   31.613 67.860 
       

7. Außerordentliche Aufwendungen 
= außerordentliches Ergebnis   1.204 651 

       
8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  3.524  29 

       
9. Sonstige Steuern  38  34 

     3.562 63 
       

10. Aufgrund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinn- 
abführungs- oder eines Teilgewinnabführungsvertrages 
abgeführte Gewinne   0 67.147 

11. Jahresüberschuss   26.847 0 
       

12. Bilanzgewinn   26.847 0 
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Anhang 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Allgemeines 

Der Jahresabschluss ist nach den für Versicherungsunternehmen geltenden Vorschriften des Handelsgesetz-
buches (HGB), des Aktiengesetzes (AktG), des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) und der Verordnung 
über die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen (RechVersV) aufgestellt. 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Anhang sind in Tsd. Euro aufgestellt. Dabei sind 
die Daten des Jahresabschlusses kaufmännisch gerundet worden. Die Addition der Einzelwerte kann daher zu 
Rundungsdifferenzen führen. 

Im Rahmen der Zusammenführung der Barmenia – und Gothaer Versicherungsgruppen in einen gemeinsamen 
Versicherungsverbund hat die Gothaer Versicherungsbank VVaG ihre gesamten Geschäftsbereiche 
Vertriebsorganisation und Marken, sowie die Barmenia Versicherungen a.G. ihre Beteiligungen an den 
Gesellschaften der Barmenia Versicherungsgruppe handesrechtlich rückwirkend zum 1. Januar 2024 gegen 
Gewährung neuer Aktien im Wege einer umwandlungsrechtlichen Ausgliederung auf die Barmenia.Gothaer 
Finanzholding AG (vormals Gothaer Finanzholding Aktiengesellschaft) übertragen.  

In der Jahresbilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2024 wurden die Vorjahreszahlen nicht angepasst. Daher ist ein direkter Vergleich der 
Geschäftsjahresdaten mit denen des Vorjahres nicht möglich. Im Rahmen der Ausgliederung wurden folgende 
Werte übernommen: 
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Ausgliederung zum 1. Januar 2024 - Aktiva  
 

 
 

 
in Tsd. EUR 

 

 
  

 
Barmenia 

Konzern 
Vertriebs- 

organisation 
Marken Gesamt 

       

A. Immaterielle Vermögensgegenstände     

 I. Entgeltlich erworbene Konzessionen,     

  gewerbliche Schutzrechte und ähnliche     

  Rechte und Werte sowie Lizenzen an     

  solchen Rechten und Werten 0 33.455 0 33.455 

 II. geleistete Anzahlungen 0 3.747 0 3.747 

   0 37.203 0 37.203 

B. Kapitalanlagen     

 
I. Kapitalanlagen in verbundenen Unter- 

nehmen und Beteiligungen     

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 581.788 0 0 581.788 

 II. Sonstige Kapitalanlagen     

  3. Einlagen bei Kreditinstituten 0 8.877 394 9.271 

   581.788 8.877 394 591.059 

       

C. Forderungen     

 II. Sonstige Forderungen 0 26.707 428 27.135 

       

D. Sonstige Vermögensgegenstände     

 I. Sachanlagen und Vorräte 0 1.515 116 1.631 

 II. Laufende Guthaben bei Kreditinsti-     

  tuten, Schecks und Kassenbestand 0 3.617 0 3.617 

   0 5.132 116 5.248 

E. Rechnungsabgrenzungsposten     

 II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 0 362 0 362 
       

Gesamt 581.788 78.281 938 661.007 

 

Ausgliederung zum 1. Januar 2024 - Passiva  
 

 
 

 
in Tsd. EUR 

 

 
  Barmenia 

Konzern 
Vertriebs- 

organisation 
Marken Gesamt 

       

A. Eigenkapital     

 I. Gezeichnetes Kapital 170.733 2 2 170.737 

 II. Kapitalrücklage 411.054 4.998 198 416.250 

   581.788 5.000 200 586.988 

D. Andere Rückstellungen     

 I. Rückstellungen für Pensionen und     

  ähnliche Verpflichtungen 0 56.747 0 56.747 

 III. Sonstige Rückstellungen 0 6.138 738 6.876 

   0 62.885 738 63.623 

E. Andere Verbindlichkeiten     

 III. Sonstige Verbindlichkeiten 0 10.396 0 10.396 
       

Gesamt 581.788 78.281 938 661.007 
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Währungsumrechnung 

Fremdwährungspositionen sind mit dem Devisenkassamittelkurs zum Bilanzstichtag in Euro umgerechnet. 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermin-
dert um lineare Abschreibungen entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer von 1 bis 20 Jahren, bi-
lanziert. Bei voraussichtlich dauerhaften Wertminderungen werden Abschreibungen gemäß § 253 Abs. 3 HGB 
vorgenommen. 

Kapitalanlagen 

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen werden entsprechend § 341b Abs. 1 HGB zu den An-
schaffungskosten, im Falle einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung nach § 253 Abs. 3 HGB mit dem 
niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. Zuschreibungen bis maximal zu den fortgeführten Anschaffungs-
kosten im Sinne von § 253 Abs. 5 HGB werden vorgenommen, wenn der Grund für die Wertminderung wieder 
entfallen ist. 

Soweit kein Börsenwert vorliegt, erfolgt die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteili-
gungen grundsätzlich nach IDW RS HFA 10 in Verbindung mit IDW S1. Ausgenommen sind verschiedene Private 
Equity Beteiligungen sowie die als langfristige Kapitalanlage gehaltenen indirekten Real Estate Beteiligungen. 
Hier wird der Zeitwert anhand des Net Asset Value bzw. eines Cashflow basierten Net Asset Value ermittelt. 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen und Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, 
werden zu fortgeführten Anschaffungskosten, im Falle einer voraussichtlich dauerhaften Wertminderung mit 
dem niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. Wenn der Grund für die Wertminderung wieder entfallen ist, 
werden Zuschreibungen bis maximal zu den fortgeführten Anschaffungskosten vorgenommen. Unterschieds-
beträge zwischen den Anschaffungskosten und dem Rückzahlungsbetrag dieser Papiere werden nach der Ef-
fektivzinsmethode amortisiert. 

Für Anteile oder Aktien an Investmentvermögen, Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche 
Wertpapiere, bei denen eine dauerhafte Halteabsicht besteht, wird von der Möglichkeit des 
§ 341b Abs. 2 2. Halbsatz HGB – diese Anlagen wie Anlagevermögen zu bewerten und somit das gemilderte 
Niederstwertprinzip anzuwenden – grundsätzlich Gebrauch gemacht. 

Die Bewertung der Anteile oder Aktien an Investmentvermögen, die wie Anlagevermögen bewertet werden, 
erfolgt zu Anschaffungskosten. Abschreibungen werden gemäß § 253 Abs. 3 HGB nur bei einer dauerhaften 
Wertminderung erfasst, hierfür erfolgt die Ermittlung des nachhaltig beizulegenden Werts mittels einer Fonds-
durchschau. Zuschreibungen nach § 253 Abs. 5 HGB werden bis auf den nachhaltig beizulegenden Wert vor-
genommen, wenn der Grund für die Wertminderung wieder entfallen ist. Die Zeitwertermittlung erfolgt anhand 
von Börsenkursen bzw. Rücknahmepreisen. 

Die Bewertung der Inhaberschuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapiere, die wie Anla-
gevermögen bewertet werden, erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. Unterschiedsbeträge zwischen 
den Anschaffungskosten und dem Rückzahlungsbetrag dieser Papiere werden nach der Effektivzinsmethode 
amortisiert. Abschreibungen erfolgen gemäß § 253 Abs. 3 HGB nur bei einer dauerhaften Wertminderung. 
Zuschreibungen nach § 253 Abs. 5 HGB werden vorgenommen, wenn der Grund für die Wertminderung wieder 
entfallen ist. Die Zeitwertermittlung erfolgt anhand von Börsenkursen bzw. Rücknahmepreisen.  

Einlagen bei Kreditinstituten werden mit dem Nennwert bilanziert.  

Depotforderungen sind mit dem Nennwert bilanziert.  
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Abrechnungsforderungen aus dem Rückversicherungsgeschäft 

Die Abrechnungsforderungen aus dem Rückversicherungsgeschäft werden mit dem Nennwert abzüglich an-
gemessener Einzel- bzw. Pauschalwertberichtigungen angesetzt. 

Sachanlagen und Vorräte 

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung wird zu Anschaffungskosten, vermindert um lineare Abschreibungen 
entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer von 1 bis 15 Jahren bilanziert. Geringwertige Wirtschafts-
güter mit einem Anschaffungswert bis 250 Euro werden direkt abgeschrieben. 

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 

Der aktive Unterschiedsbetrag, der sich aus der Saldierung von Deckungsvermögen und den dazugehörigen 
Altersversorgungs- und ähnlichen Verpflichtungen ergibt, wird mit dem Zeitwert ausgewiesen. 

Andere Aktiva 

Die übrigen, nicht einzeln erwähnten Aktivposten sind grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt. 

Versicherungstechnische Rückstellungen   

Da zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung nur ein kleiner Teil der Jahresabrechnungen unserer Zedenten vorliegt, 
beruhen die versicherungstechnischen Größen teilweise auf Schätzungen. 

Bei der Ermittlung der versicherungstechnischen Rückstellungen werden die Bestimmungen der 
§§ 341e bis 341h HGB berücksichtigt. 

Die Höhe der Beitragsüberträge, der Deckungsrückstellung und der Rückstellung für Beitragsrückerstattung 
basiert grundsätzlich auf den Aufgaben der Vorversicherer. Rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versi-
cherungsfälle des in Rückdeckung übernommenen Geschäfts werden grundsätzlich in Höhe der von den Vor-
versicherern aufgegebenen Beträge gebildet. In Fällen, für die die Reservierung nach unserer Erfahrung nicht 
ausreicht, sowie für eingetretene, aber noch nicht gemeldete Schäden werden angemessene Verstärkungen 
vorgenommen. 

Die Rückstellung zum Ausgleich des schwankenden Jahresbedarfs (Schwankungsrückstellung) ist auf der 
Grundlage von § 29 RechVersV und der Anlage zu § 29 RechVersV berechnet.   
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Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Für nicht versicherungsgebundene Zusagen erfolgte die Berechnung der Rückstellungen für Pensionen nach 
dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit-Methode) auf der Grundlage der Richttafeln 2018 G 
von der Heubeck-Richttafeln-GmbH. Die Abzinsung erfolgte gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung mit 
einem durchschnittlichen Zinssatz der letzten zehn Jahre bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren. 
Der Unterschiedsbetrag zwischen einer Bewertung mit einem durchschnittlichen Zinssatz der letzten zehn 
Jahre und der letzten sieben Jahre wird im Anhang in den Erläuterungen zu den Anderen Rückstellungen ange-
geben. Die Ergebnisauswirkungen aus der Veränderung des Rechnungszinssatzes werden im Zinsergebnis 
ausgewiesen. 

Bei der Ermittlung der Rückstellungen für Pensionen zum Bilanzstichtag wurden folgende versicherungsma-
thematische Parameter verwendet: 

• Rechnungszins  1,90 % 

• Gehaltstrend  2,30 % 

• Rententrend  2,20 % 

• Fluktuation bis Alter 35 6,00 % 

 bis Alter 45 3,00 % 

 bis Alter 60 1,00 % 

   

Der Anpassungsstau, der sich aus den Vorschriften des BetrAVG ergibt, wurde mit einem Aufschlag in dem 
angesetzten Rententrend berücksichtigt, der mit dem durchschnittlichen Verbraucherpreisindex der letzten 
25 Jahre angesetzt wird. Die Höhe des Aufschlags wurde mittels einer Äquivalenzbarwertberechnung ermittelt 
und beträgt 0,36 Prozentpunkte. 

Von der Möglichkeit gemäß Art. 67 Abs. 1 EGHGB, die sich aus dem Übergang auf die Bewertung nach dem 
BilMoG ergebende Zuführung bis spätestens zum 31. Dezember 2024 in jedem Geschäftsjahr zu mindestens 
einem Fünfzehntel anzusammeln, wurde Gebrauch gemacht. 

Von der Möglichkeit gemäß Art. 28 Abs. 1 EGHGB wurde Gebrauch gemacht. 

Für versicherungsgebundene Zusagen wird IDW RH FAB 1.021 angewendet. Die Rückstellungen für Pensionen 
werden daher in Höhe der beizulegenden Zeitwerte der Rückdeckungsversicherungen gebildet. 

Ansprüche aus Rückdeckungsversicherungen, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen sind und der 
Erfüllung von Pensionsverpflichtungen dienen, werden gemäß § 246 Abs. 2 HGB mit den Rückstellungen für 
Pensionen saldiert. 
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Sonstige Rückstellungen 

Die Rückstellung für Verpflichtungen aus Altersteilzeitabkommen, die in den sonstigen Rückstellungen bilan-
ziert wird, wird nach versicherungsmathematischen Grundsätzen ermittelt. Als Rechnungsgrundlage werden 
die Richttafeln 2018 G von der Heubeck-Richttafeln-GmbH verwendet und ein Gehaltstrend von 2,30 % und 
ein Rechnungszins von 1,48 % berücksichtigt. Für die Altersteilzeitverpflichtungen werden zum Insolvenz-
schutz Rückdeckungsversicherungen abgeschlossen. Die Ansprüche aus den Rückdeckungsversicherungen 
werden mit den Rückstellungen für Verpflichtungen aus Altersteilzeit gemäß § 246 Abs. 2 HGB verrechnet. 

Als Deckungsvermögen für Verpflichtungen aus Zeitwertkonten werden Investmentvermögen im Anlagevermö-
gen gehalten, deren Höhe sich ausschließlich nach dem beizulegenden Zeitwert dieser Investmentanteile be-
stimmt. Nach § 253 Abs. 1 HGB werden die Rückstellungen zu dem höheren Betrag von beizulegendem Zeit-
wert der Investmentvermögen oder garantiertem Mindestbetrag angesetzt. Bei einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr wird der garantierte Mindestbetrag mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 
sieben Jahre abgezinst. Der Zeitwert der Investmentvermögen wird mit den sonstigen Rückstellungen aus Zeit-
wertguthaben gemäß § 246 Abs. 2 HGB verrechnet. Die Ergebnisauswirkungen aus Zeitwertänderungen des 
Deckungsvermögens werden im Zinsergebnis ausgewiesen, soweit diese nicht verrechnet werden mussten. 
Die lnsolvenzsicherung von Ansprüchen der Mitarbeitenden aus Zeitwertguthaben wird gemäß § 7e SGB IV 
gewährleistet (Treuhändermodell). 

Die Steuerrückstellungen und alle anderen sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit 
von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz 
der vergangenen sieben Jahre abgezinst. 

Andere Passiva 

Die anderen Verbindlichkeiten werden nach § 253 Abs. 1 HGB mit den Erfüllungsbeträgen angesetzt. 
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Erläuterungen zur Jahresbilanz 

Aktivposten 

Entwicklung der Aktivposten im Geschäftsjahr 2024 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
Bilanzwerte 

Vorjahr 
     

A.  Immaterielle Vermögensgegenstände  

  1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-  

   rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen  

   an solchen Rechten und Werten 22.674 

  2. geleistete Anzahlungen 10.771 

  3. Summe A. 33.445 

B I. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen  

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.049.186 

  2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 103.900 

  3. Beteiligungen 116.839 

  4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-  

   verhältnis besteht 3.490 

  5. Summe B I. 1.273.415 

B II. Sonstige Kapitalanlagen  

  1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und  

   andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 91.662 

  2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche  

   Wertpapiere 6.120 

  3. Einlagen bei Kreditinstituten 106.100 

  4. Summe B II. 203.882 
     

Insgesamt 1.510.742 
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in Tsd. EUR 

Zugänge 

 
Umbuchungen 

 
Abgänge 

 
Zuschreibungen 

 
Abschreibungen 

 
Bilanzwerte 

Geschäftsjahr 
      

      

      

      

33.911 3.700 0 0 11.210 49.075 

12.295 -3.700 0 0 0 19.366 

46.206 0 0 0 11.210 68.440 

      

581.853 0 0 10 1.127 1.629.922 

143.850 0 188.850 0 0 58.900 

0 0 37 0 0 116.802 

      

0 0 0 0 0 3.490 

725.703 0 188.887 10 1.127 1.809.114 

      

      

1.020 0 0 0 0 92.682 

      

89 0 0 0 0 6.209 

32.221 0 0 0 0 138.321 

33.330 0 0 0 0 237.212 
      

805.239 0 188.887 10 12.337 2.114.766 
 

Die im Rahmen der Ausgliederung übernommenen Aktivposten wurden unter Zugänge ausgewiesen. Die Werte 
sind den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden unter Allgemeines zu entnehmen. 
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Gegenüberstellung der Buch- und Zeitwerte der Kapitalanlagen 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 

Buchwerte 

 

 

Zeitwerte Bewertungs- 

reserven 

      

B.I. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen    

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.629.922 2.981.536 1.351.614 

 2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 58.900 60.046 1.146 

 3. Beteiligungen 116.802 259.230 142.428 

 4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs- 
verhältnis besteht 3.490 3.490 0 

B.II. Sonstige Kapitalanlagen    

 1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und an-
dere 
nicht festverzinsliche Wertpapiere 92.682 82.103 -10.579 

 2. Inhaberschuldverschreibungen 
und andere festverzinsliche 
Wertpapiere 6.209 6.220 11 

 3. Einlagen bei Kreditinstituten 138.321 138.321 0 

B.III. Depotforderungen aus dem in Rückdeckung übernommenen 
Versicherungsgeschäft 413.498 413.498 0 

      

Insgesamt 2.459.823 3.944.443 1.484.620 

 

In den unter B. II. 1. und 2. angegebenen Posten sind Anteile an Investmentvermögen, Inhaberschuldverschrei-
bungen und andere festverzinsliche Wertpapiere im Buchwert von 98.891 Tsd. Euro enthalten, die nach § 341b 
Abs. 2 HGB wie Anlagevermögen bilanziert werden. Der Zeitwert dieser Anlagen beträgt 88.323 Tsd. Euro. Die 
stillen Lasten betragen 10.588 Tsd. Euro 

Zur Ermittlung der Zeitwerte verweisen wir auf unsere Aussagen in den Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den. 

Angaben zu Finanzanlagen mit einem Buchwert oberhalb des Zeitwertes 

 

 
in Tsd. EUR 

 

 Buchwert Zeitwert 

    

B.I.3. Beteiligungen 55.757 53.796 

B.II.1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht festver-
zinsliche Wertpapiere 92.682 82.103 

B.II.2. Inhaberschuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere 249 240 

    

 

Bei einer Beteiligung wurde von einer Abschreibung abgesehen, weil die Last aus einer Änderung des Bilan-
zierungsstandards resultiert und als nicht nachhaltig eingeschätzt wird. 

Bei einer weiteren Beteiligung, den Anteilen oder Aktien an Investmentvermögen mit Rentencharakter sowie 
den Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere wurde auf eine Abschreibung 
verzichtet, da es sich hierbei um temporäre Wertschwankungen aus Zinsbewegungen oder Kreditrisiko-Preis-
änderungen handelt.  
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Angaben zu Investmentvermögen mit einem Anteilsbesitz von mehr als 10% 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
in Tsd. EUR 

Art des Fonds/ 

Anlageziel 
Buchwert 

 
Zeitwert 

 
Differenz 

 
Ausschüttung 

 
Mögliche 

Rückgabe 
      

Rentenfonds 92.682 82.103 -10.579 1.020 börsentäglich 
bzw. innerhalb 
eines Monats 

      

 

Für Rentenfonds erfolgt gemäß § 341b Abs. 2 HGB eine Bewertung zum gemilderten Niederstwertprinzip.  

Passivposten 

Eigenkapital  

 

 
in Tsd. EUR 

 

 
 

 
2024 2023 

    

I. Gezeichnetes Kapital 474.259 303.521 

 Das gezeichnete Kapital ist in Höhe von 474.258 Tsd. Euro zu 100 % eingezahlt und 
in 927.569 auf den Namen lautende Stückaktien eingeteilt (siehe Satzung  in der 
Fassung vom 26. Juli 2024). 
Gemäß § 20 Abs. 4 AktG haben die Barmenia Versicherungen a.G. und die Gothaer 
Versicherungsbank VVaG unserer Gesellschaft mitgeteilt, dass Ihnen die Mehrheit 
der Stimmrechte paritätisch zustehen. 

  

II. Kapitalrücklage 948.750 532.500 

 davon gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB 230.000 230.000 

    

III. Gewinnrücklagen 95.907 95.907 

 1. gesetzliche Rücklagen 818 818 

 2. andere Rücklagen 95.089 95.089 

    

IV. Bilanzgewinn 26.847 0 
    

Gesamt 1.545.763 931.928 

 

Für die Ausgliederungen im Zusammenhang mit dem Zusammenschluss der Barmenia und Gothaer 
Versicherungsgruppe wurden als Gegenleistung 333.933 neue Aktien ausgegeben. 

Soweit der Buchwert des Auszugliedernden Vermögens den Ausgabebetrag der Aktien überstieg, wurde 
eine Zuführung in die Kapitalrücklage der Gesellschaft eingestellt. Hierdurch stieg die Kapitalrücklage von 
532.500 Tsd. Euro auf 948.750 Tsd. Euro an.    
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Andere Rückstellungen  

Der Unterschiedsbetrag zwischen einer Bewertung der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen mit einem durchschnittlichen Zinssatz der letzten zehn Jahre und der letzten sieben Jahre beträgt 
-2.693 Tsd. Euro (Vorjahr: 3.188 Tsd. Euro). 

 

 
 

 
 

 
in Tsd. EUR 

 

 
2024 2023 

    

III. Sonstige Rückstellungen für:   

 Altersteilzeit 694 714 

 Sozialpläne / Abfindungen 362 189 

 Bonifikationen 13.164 12.656 

 Urlaub / Zeitguthaben 1.592 1.194 

 Sonstige Personalrückstellungen 6 1 

 Vertriebs- und Wettbewerbsmaßnahmen 1.610 0 

 Jahresabschlussaufwendungen 413 201 

 Ausstehende Rechnungen 1.189 762 

 Drohende Verluste 106 0 

 Kapitalanlagen 1.086 2.617 

 Übrige 2.847 197 
    

Gesamt 23.070 18.531 
 

Verrechnung von Vermögensgegenständen und Schulden 

Gemäß § 246 Abs. 2 HGB wurde Deckungsvermögen aus Rückdeckungsversicherungen in Höhe von 2.735 Tsd. 
Euro (Vorjahr: 2.997  Tsd. Euro) mit korrespondierenden Pensionsrückstellungen in Höhe von 2.735 Tsd. Euro 
(Vorjahr: 2.997 Tsd. Euro) verrechnet. Bei dem verrechneten Deckungsvermögen entspricht der beizulegende 
Zeitwert den Anschaffungskosten. 

Bei für Altersteilzeitverpflichtungen abgeschlossenen Rückdeckungsversicherungen wurden Forderungen in 
Höhe von 1.521 Tsd. Euro (Vorjahr 1.581  Tsd. Euro) mit den korrespondierenden sonstigen Rückstellungen in 
Höhe von 2.104 Tsd. Euro (Vorjahr: 1.914 Tsd. Euro) verrechnet. Bei dem verrechneten Deckungsvermögen 
entspricht der beizulegende Zeitwert den Anschaffungskosten. 

Der in den sonstigen Rückstellungen ausgewiesene Erfüllungsbetrag der Verpflichtungen aus Zeitwertkonten 
in Höhe von 60 Tsd. Euro (Vorjahr: 74 Tsd. Euro) wurde mit dem Zeitwert der Investmentvermögen aus einem 
treuhänderischen Sicherungsvermögen in Höhe von 60 Tsd. Euro (Vorjahr: 74 Tsd. Euro) verrechnet. Die An-
schaffungskosten der Investmentvermögen betragen 58 Tsd. Euro (Vorjahr: 72 Tsd. Euro). 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Gebuchte Bruttobeiträge 

 

 
 

 
in Tsd. EUR 

 

 
 

 
2024 2023 

    

Leben 19.618 20.733 

Schaden- und Unfallversicherungen 66.705 2.365 
    

Gesamt 86.323 23.097 

 

Technischer Zinsertrag für eigene Rechnung 

Der technische Zinsertrag enthält im Wesentlichen Depotzinsen gemäß § 38 Abs. 1 Nr. 3 RechVersV. Die Auf-
gabe erfolgte durch die Vorversicherer. 

Aufwendungen für Kapitalanlagen 

In den Abschreibungen auf Kapitalanlagen sind außerplanmäßige Abschreibungen gemäß § 277 Abs. 3 HGB 
in Höhe von 1.127 Tsd. Euro (Vorjahr: 1.581 Tsd. Euro) enthalten. 

Sonstige Erträge  

In den sonstigen Erträgen sind 1.970 (Vorjahr: 500 Tsd. Euro) aus der Abzinsung der Rückstellungen und 
3 Tsd. Euro (Vorjahr: 1 Tsd. Euro) aus Währungsumrechnungen enthalten. 

Sonstige Aufwendungen 

In den sonstigen Aufwendungen sind 6.310 Tsd. Euro (Vorjahr: 4.894 Tsd. Euro) aus der Aufzinsung der Rück-
stellungen und 4 Tsd. Euro (Vorjahr: 3 Tsd. Euro) aus Währungsumrechnungen enthalten.  

Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen 

Entsprechend der Verrechnung von Altersversorgungsverpflichtungen und dem korrespondierenden De-
ckungsvermögen wurden gemäß § 246 Abs. 2 HGB auch die dazugehörigen Aufwendungen in Höhe von 
1.174 Tsd. Euro (Vorjahr: 2.110 Tsd. Euro) mit Erträgen in Höhe von 1.241 Tsd. Euro (Vorjahr: 2.139 Tsd. Euro) 
verrechnet. 

Außerordentliche Aufwendungen 

Die außerordentlichen Aufwendungen enthalten die durch den Übergang auf die Bewertung nach BilMoG ent-
standenen Umbewertungsaufwendungen für Altersversorgungsverpflichtungen. 
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Sonstige Angaben 

Aufstellung des Anteilsbesitzes 

 

 
 

 
 

 
 

 
in Tsd. EUR 

Name 

 
Sitz Kapital-

anteil* 

in % 

Eigen- 

kapital 
Jahres-

ergebnis 

      

adcuri GmbH Wuppertal DE 100,0 5.877 171 

A.S.I. Wirtschaftsberatung AG Münster DE 100,0 3.244 745 

Aberdeen Asia Pacific II, L.P. George Town KY 13,4 24.419 -43.487 

Accession Mezzanine 
Capital III L.P. St. Helier JE 16,9 59.448 10.579 

Achmea B.V. Zeist NL 1,1 8.978.000 814.000 

Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG Wuppertal DE 100,0 73.032 3.166 

BarmeniaGothaer Asset Management AG Köln DE 100,0 4.975 0 

Barmenia Grundstücks GmbH & Co. KG Wuppertal DE 89,9 430.994 -412 

Barmenia Krankenversicherung AG Wuppertal DE 100,0 549.750 12.000 

BCA AG Oberursel DE 10,0 8.626 -1.079 

Beechbrook Mezzanine II L.P. Edinburgh GB 16,6 49.956 8.754 

Beechbrook Private Debt III L.P. London GB 15,5 169.344 13.607 

Car-Garantie GmbH Freiburg i. 
Brsg. DE 67,0 17.657 13.681 

CG Car-Garantie Versicherungs- 
Aktiengesellschaft 

Freiburg i. 
Brsg. DE 67,0 56.639 10.353 

Curzon Capital Partners IV L.P. London GB 8,6 131.789 -3.390 

DASG Deutsche Assekuranzservice GmbH Wuppertal DE 100,0 1.331 336 

European Property Investors Special Opportunities 4 LP London GB 2,7 1.189.640 -245.017 

E+S Rückversicherung AG Hannover DE 1,0 744.951 21.400 

European Alliance Partners 
Company AG Zürich CH 12,5 9.492 386 

EXTREMUS Versicherungs- 
Aktiengesellschaft Köln DE 5,0 62.760 1.013 

Falcon Strategic Partners IV, L.P. Wilmington US 2,8 481.306 -98.966 

Falcon Strategic Partners V 
(Cayman), L.P. George Town KY 31,1 105.106 657 

FirstMark Capital II, L.P. Wilmington US 13,3 335.043 2.414 

FirstMark Capital III L.P. Wilmington US 13,5 717.658 -82.860 

FirstMark Capital OF I, L.P. Wilmington US 16,7 75.740 -28.595 

FORUMFINANZ Vermögensberatungs- und Vermittlungs-
GmbH Wuppertal DE 100,0 1.001 364 

GBG-Consulting für betriebliche Altersversorgung GmbH Hamburg DE 100,0 1.047 341 

GDV Dienstleistungs-GmbH Hamburg DE 1,2 33.341 2.474 

GG-Grundfonds 
Vermittlungs GmbH Köln DE 100,0 -16.760 -7 
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in Tsd. EUR 

Name 

 
Sitz Kapital-

anteil* 

in % 

Eigen- 

kapital 
Jahres-

ergebnis 

      

Gothaer Allgemeine 
Versicherung AG Köln DE 100,0 359.423 0 

Gothaer Beratung und 
Vertriebsservice GmbH Köln DE 100,0 4.920 1.961 

Gothaer Invest- und FinanzService GmbH Köln DE 100,0 6.478 3.113 

Gothaer 
Krankenversicherung AG Köln DE 100,0 149.367 19.100 

Gothaer Leben Renewables GmbH Köln DE 100,0 34.435 -25.247 

Gothaer Lebensversicherung AG Köln DE 100,0 585.387 8.500 

Gothaer Pensionskasse AG Köln DE 100,0 40.875 0 

Gothaer Solutions GmbH Köln DE 100,0 3.084 0 

Gothaer Zweite Beteiligungsgesellschaft Niederlande mbH Köln DE 100,0 22.490 -6.674 

heal.capital I GmbH & Co. KG Berlin DE 12,9 46.261 -5.248 

HC Property Heureka I Alpha S.à.r.l. Luxemburg LU 5,3 24.436 722 

HC Property Heureka II Beta S.à.r.l. Luxemburg LU 5,3 18.540 1.152 

HC Property Heureka III Gamma S.à.r.l. Luxemburg LU 5,3 12.097 952 

HC Property Heureka IV Delta S.à.r.l. Luxemburg LU 5,3 12.542 828 

Janitos Versicherung AG Heidelberg DE 100,0 23.368 493 

KILOS Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs-KG Pullach 
i. Isartal DE 93,1 58.339 4.553 

New York Life Capital Partners IV, L.P. New York US 9,2 20.966 7.964 

OWP Nordergründe 
GmbH & Co. KG Bremen DE 40,0 262.980 5.429 

PE Holding USD GmbH Köln DE 100,0 83.667 -4.218 

Pensus Pensionsmanagement GmbH Göttingen DE 100,0 1.014 514 

PineBridge Secondary 
Partners III L.P. Wilmington US 12,3 89.913 -607 

PineBridge Secondary 
Partners IV Feeder, SLP Luxemburg LU 10,4 299.157 -15.387 

Praesidian Capital 
Bridge Fund, L.P. Wilmington US 19,9 21.144 5.306 

Praesidian Capital 
Opportunity Fund III-A, L.P. Wilmington US 32,7 5.482 -1.678 

PrismaLife AG Ruggell LIE 75,0 44.613 1.264 

Protektor 
Lebensversicherungs-AG Berlin DE 2,7 7.950 95 

ROLAND Rechtsschutz- 
Versicherungs-AG Köln DE 40,0 133.518 37.461 

RREEF Pan-European Infrastructure Feeder GmbH & Co. KG Eschborn DE 27,8 121.363 -21.939 
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in Tsd. EUR 

Name 

 
Sitz Kapital-

anteil* 

in % 

Eigen- 

kapital 
Jahres-

ergebnis 

      

Sana Kliniken AG München DE 6,2 723.718 68.210 

SilkRoad Asia Value Parallel Fund, SICAV-SIF Luxemburg LU 14,7 279.562 -34.398 

WAI S.C.A., SICAV- FIS / Private Equity Secondary 2008 Luxemburg LU 22,1 17.075 -29 
      

 
* Bei Beteiligungen, die teilweise indirekt gehalten werden, sind die wirtschaftlich durchgerechneten Anteile genannt worden. 

Mit der Gothaer Allgemeine Versicherung AG, der BarmeniaGothaer Asset Management AG, der Gothaer Pen-
sionskasse AG und der Gothaer Solutions GmbH besteht ein Gewinn- bzw. Ergebnisabführungsvertrag. 

Die Angaben beziehen sich auf das jeweils letzte Geschäftsjahr, für das ein Jahresabschluss vorlag. Ab-
schlüsse in Fremdwährungen wurden mit dem Devisenkassamittelkurs zum Bilanzstichtag in Euro umgerech-
net.  

Es wurde von der Möglichkeit des § 286 Abs. 3 Nr. 1 HGB Gebrauch gemacht. 

Provisionen und sonstige Bezüge der Versicherungsvertreter, Personalaufwendungen  

 

 
 

 
 

 
in Tsd. EUR 

 

 
 

 2024 2023 

    

1. Löhne und Gehälter 66.378 54.034 

2. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Unterstützung 9.000 7.404 

3. Aufwendungen für Altersversorgung 6.149 9.119 
    

4. Aufwendungen insgesamt 81.527 70.557 

 

Verbindlichkeiten 

Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren beträgt 200 Mio. Euro 
(Vorjahr: 200 Mio. Euro). 

Mitglieder und Gesamtbezüge der Gremien 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes sind zu Beginn dieses Berichtes namentlich aufgeführt. 

Der Vorstand erhielt Bezüge in Höhe von 6.148 Tsd. Euro. Ruhegelder, Hinterbliebenen- und sonstige Bezüge 
für ehemalige Mitglieder des Vorstandes beliefen sich auf 2.462 Tsd. Euro. Für diesen Personenkreis bestehen 
Pensionsrückstellungen in Höhe von 51.189 Tsd. Euro. 

Die Vergütungen an den Aufsichtsrat betrugen 632 Tsd. Euro. 

Gesamthonorar des Abschlussprüfers 

Die Angaben für das von dem Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar erfolgen im 
Konzernabschluss der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG, Köln, in den unser Unternehmen einbezogen wird. 
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Durchschnittliche Zahl der Beschäftigten 

Im Geschäftsjahr waren bei der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG durchschnittlich 702 Mitarbeitende (Vor-
jahr: 614) beschäftigt. Hiervon waren 676 (Vorjahr: 596) im Innendienst und 6 (Vorjahr: 0) im Außendienst 
tätig. Hinzu kamen durchschnittlich 20 Auszubildende (Vorjahr: 18). 

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Rückstellungen für pensionsähnliche Verpflichtungen, für die der Rechtsanspruch vor dem 1. Januar 1987 er-
worben wurde, sind gemäß Art. 28 Abs. 1 EGHGB in Höhe von 782 Tsd. Euro nicht bilanziert worden.  

Zum Jahresende bestanden Resteinzahlungsverpflichtungen für in unserem Besitz befindliche Anteile an ver-
bundenen Unternehmen und Beteiligungen sowie Sonstige Kapitalanlagen in Höhe von 89.103 Tsd. Euro (da-
von gegenüber verbundenen Unternehmen 89.103 Tsd. Euro). 

Zum Bilanzstichtag bestanden aus der Jahresbilanz nicht ersichtliche Haftungsverhältnisse aus Patronatser-
klärungen für langfristige und unbefristete Miet- und Leasingverträge verbundener Unternehmen. Die jährliche 
Verpflichtung hieraus beträgt 16.375 Tsd. Euro. 

Die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG hat sich in einer jeweils befristeten Kapitalausstattungszusage ge-
genüber zwei verbundenen Versicherungsunternehmen dazu verpflichtet, Zahlungen zur Stärkung der Eigen-
mittel zu leisten. In Verbindung mit diesen Zusagen wurden Mittel in Höhe von 110.000 Tsd. Euro noch nicht 
eingefordert. 

Gegenüber der Gothaer Solutions GmbH wurden Ausstattungsgarantien in Höhe von 3.516 Tsd. Euro zur Absi-
cherung eines Leasingvertrages gewährt. 

Latente Steuern  

Auf Ebene der Organträgerin Barmenia.Gothaer Finanzholding AG besteht zum 31. Dezember 2024 eine ertrag-
steuerliche Organschaft. Im Rahmen dieser Organschaft errechnen sich entsprechend § 274 Abs. 1 HGB künf-
tige Steuerentlastungen vornehmlich aus höheren steuerlichen Wertansätzen bei Anteilen an verbundenen 
Unternehmen und Beteiligungen, Investmentanteilen, Inhaberschuldverschreibungen und anderen festver-
zinslichen Wertpapieren, übrigen Ausleihungen sowie aus entsprechend niedrigeren Wertansätzen der Rück-
stellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle, Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen und sonstigen Rückstellungen. Die Bewertung der Steuerlatenzen erfolgt dabei mit einem Ertragssteu-
ersatz (Körperschaftsteuer inkl. SolZ und Gewerbesteuer) von 32,19 % 

Der aktive Saldo der Steuerlatenzen wird in Ausübung des Wahlrechts für den Einzelabschluss der 
Barmenia.Gothaer Finanzholding AG gemäß § 274 Abs. 1 S. 2 HGB nicht aktiviert. 

Globale Mindestbesteuerung 

Die BEPS Pillar 2 Regelungen wurden Ende 2023 in deutsches Recht überführt (MinStG) und sind am 1. Ja-
nuar 2024 in Kraft getreten. Der BarmeniaGothaer Konzern fällt in den Anwendungsbereich dieser Regelungen. 
Die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG ist Teil des BarmeniaGothaer Konzerns. 

Der BarmeniaGothaer Konzern hat zum Abschlussstichtag eine Analyse durchgeführt, um die Betroffenheit 
und die Jurisdiktionen zu ermitteln, aus denen die Gruppe möglichen Auswirkungen im Zusammenhang mit 
einer Pillar 2 Mindeststeuer ausgesetzt ist. Dabei wurde zunächst geprüft, ob die CbCR Safe Harbour Regelun-
gen einschlägig sind. Alle Länder, in denen der BarmeniaGothaer Konzern tätig ist, fallen unter die CbCR Safe 
Harbour Regelungen, somit fällt zum 31. Dezember 2024 keine Mindeststeuer an. 

Die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG wendet die Ausnahme gem. § 274 Abs. 3 HGB an, wonach keine ak-
tiven und passiven latenten Steuern im Zusammenhang mit den Ertragsteuern der zweiten Säule („BEPS Pillar 
2“) der OECD bilanziert und auch keine Angaben dazu geleistet werden. 
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Der BarmeniaGothaer Konzern verfolgt aufmerksam den Fortschritt des Gesetzgebungsverfahrens in jedem 
Land, in dem der Konzern tätig ist. 

Gewinnverwendungsvorschlag 

Der Jahresüberschuss beträgt 26.847.103,30 Euro. Es wird vorgeschlagen, einen Betrag in Höhe von 
4.000.000,00 Euro in andere Gewinnrücklagen einzustellen, 97.103,30 Euro auf neue Rechnung vorzutragen 
und 22.750.000,00 Euro an die Aktionärinnen auszuschütten. 

Konzernzugehörigkeit 

Der Jahresabschluss unseres Unternehmens wird in den Konzernabschluss der 
Barmenia.Gothaer Finanzholding AG, Köln, einbezogen. Die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG stellt den 
Konzernabschluss für den BarmeniaGothaer Konzern auf, für den größten und den kleinsten Kreis der Unter-
nehmen. Der Konzernabschluss wird im Unternehmensregister bekannt gemacht. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung 

Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach Abschluss des Geschäftsjahres 2024 nicht eingetreten. 

 

Köln, 22. April 2025 

Der Vorstand 

 

 

Dr. Andreas Eurich Oliver Schoeller Thomas Bischof 

Alina vom Bruck Dr. Sylvia Eichelberg Harald Epple 

Frank Lamsfuß Christian Ritz  
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 

An die Barmenia.Gothaer Finanzholding AG, Köln 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 

PRÜFUNGSURTEILE  

Wir haben den Jahresabschluss der Barmenia.Gothaer Finanzholding Aktiengesellschaft, Köln, – bestehend 
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Barmenia.Gothaer Finanzhol-
ding Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. Die im Ab-
schnitt "Sonstige Informationen" unseres Bestätigungsvermerks genannten Bestandteile des Lageberichts ha-
ben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

– entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Versiche-
rungsunternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 und  

– vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt 
„Sonstige Informationen“ genannten Bestandteile des Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die  
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwor-
tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung 
mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Dar-
über hinaus erklären wir gemäß Art. 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungs-
leistungen nach Art. 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

  



 

Barmenia.Gothaer Finanzholding AG 2024  46
 

BESONDERS WICHTIGE PRÜFUNGSSACHVERHALTE IN DER PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Er-
messen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2024 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jah-
resabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein 
gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Im Folgenden stellen wir den aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalt dar:  

BEWERTUNG DER ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN 

Zugehörige Informationen im Abschluss 

Im Anhang der Gesellschaft werden im Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Kapitalanlagen“ 
Angaben zur Bilanzierung und Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen gemacht.  

Sachverhalt und Risiko für die Prüfung  

Im Jahresabschluss weist die Gesellschaft Anteile an verbundenen Unternehmen in Höhe von T€ 1.629.922 
aus. Dies entspricht einem Anteil von 60,8 % an der Bilanzsumme. Hieraus ergibt sich ein wesentlicher Ein-
fluss auf die Vermögenslage der Gesellschaft.  

Die Anteile an verbundenen Unternehmen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten oder bei voraussicht-
lich dauernder Wertminderung zum beizulegenden Wert bilanziert. 

Der beizulegende Wert der Anteile an verbundenen Unternehmen wird überwiegend unter Anwendung des 
Ertragswertverfahrens ermittelt. Die betreffenden verbundenen Unternehmen sind nicht an einem aktiven 
Markt notiert. Die Berechnung der beizulegenden Werte nach dem Ertragswertverfahren ist komplex und im 
hohen Maße von den Annahmen der gesetzlichen Vertreter hinsichtlich der die Höhe der zukünftigen finanzi-
ellen Überschüsse bestimmenden Faktoren und der verwendeten Diskontierungssätze abhängig und dadurch 
mit einer erheblichen Schätzunsicherheit behaftet. Dadurch besteht für den Abschluss das Risiko, dass die 
beizulegenden Zeitwerte fehlerhaft ermittelt werden und ggf. notwendiger Abschreibungsbedarf nicht erkannt 
wird. Infolgedessen und aufgrund der Komplexität der Bewertung sowie der betragsmäßigen Bedeutung für 
den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 war die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen 
ein besonders wichtiger Prüfungssachverhalt.  

Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

Wir haben unsere Prüfung auf Basis einer risikoorientierten, bewussten Auswahl der Anteile an verbundenen 
Unternehmen durchgeführt. Damit haben wir rd. 97,1 % der Buchwerte der Anteile an verbundenen Unterneh-
men abgedeckt.  

Im Rahmen der Prüfung haben wir ein Verständnis über die Planungsprozesse erlangt und deren Angemes-
senheit gewürdigt. Ferner haben wir die Angemessenheit und richtige Anwendung der verwendeten Bewer-
tungsverfahren gewürdigt. Die der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte zugrunde liegenden, von den ge-
setzlichen Vertretern der Tochterunternehmen verabschiedeten Planungsrechnungen haben wir mit den für 
die Bewertung der Anteile verantwortlichen Personen erörtert und die erhaltenen Erläuterungen gewürdigt. 
Dabei haben wir die Angemessenheit der wesentlichen Annahmen durch Abstimmung mit den durch die ge-
setzlichen Vertreter zur Verfügung gestellten sowie öffentlich zugänglichen Informationen im Rahmen einer 
Plausibilisierung der Planung gewürdigt. Außerdem haben wir eine Abstimmung mit den Unternehmenspla-
nungen vorgenommen, die den Aufsichtsräten der Tochterunternehmen vorgelegt wurden. Zudem haben wir 
den durch das Unternehmen vorgenommenen retrospektiven Abgleich der Planungsrechnungen aus dem Vor-
jahr mit der tatsächlichen Geschäftsentwicklung gewürdigt, um die Planungsgüte zu beurteilen. 
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Darüber hinaus haben wir uns mit den bei der Bestimmung der verwendeten Diskontierungs-zinssätze heran-
gezogenen Parametern beschäftigt. Dies betraf den risikofreien Basiszinssatz, die Marktrisikoprämie sowie 
den individuell festzulegenden Betafaktor und Wachstumsabschlag. Diese haben wir mit eigenen Annahmen 
und öffentlich verfügbaren Informationen verglichen. Zudem haben wir das Berechnungsschema für die Be-
stimmung der Diskontierungszinssätze nachvollzogen. Darüber hinaus haben wir die Ermittlungen der beizu-
legenden Zeitwerte im Hinblick auf ihre rechnerische Richtigkeit überprüft. 

SONSTIGE INFORMATIONEN 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sons-
tigen Informationen umfassen die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur 
Frauenquote), die nicht inhaltlich geprüfter Bestandteil des Lageberichts ist. 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem: 

– den Bericht des Aufsichtsrats, 

– die übrigen Teile des Geschäftsberichts mit Ausnahme des geprüften Jahresabschlusses, des geprüften 
Lageberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen In-
formationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-
fungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen 
und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen  

– wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der Prüfung er-
langten Kenntnissen aufweisen oder  

– anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS FÜR DEN JAHRESABSCHLUSS 
UND DEN LAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 
für Versicherungsunternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und 
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verant-
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
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eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-
möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur 
Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGE-
BERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der 
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern re-
sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
Darüber hinaus  

– identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und 
im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlun-
gen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass 
eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Hand-
lungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-
stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.  

– erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrol-
len und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maß-
nahmen abzugeben. 

– beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte 
und damit zusammenhängenden Angaben. 

– ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.  
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– beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt.  

– beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und 
das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.  

– führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir da-
bei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde geleg-
ten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer 
Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 
Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen 
Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängig-
keit auswirken, und, sofern einschlägig, die zur Beseitigung von Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenomme-
nen Handlungen oder ergriffenen Schutzmaßnahmen.  

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, 
diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am be-
deutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese 
Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öf-
fentliche Angabe des Sachverhalts aus.  

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN  

ÜBRIGE ANGABEN GEMÄSS ARTIKEL 10 EU-APRVO 

Wir wurden in der Hauptversammlung am 22. März 2024 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 18. No-
vember 2024 vom Aufsichtsratsvorsitzenden beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 
2023 als Abschlussprüfer der Barmenia.Gothaer Finanzholding Aktiengesellschaft tätig.  

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Be-
richt an den Prüfungsausschuss nach Art. 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.  

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder im Lagebericht des geprüften Unterneh-
mens angegeben wurden, zusätzlich zur Abschlussprüfung für das geprüfte Unternehmen bzw. für die von 
diesem beherrschten Unternehmen erbracht:  

– Für das geprüfte Unternehmen ein „CSRD Readiness Assessment“ 

– Für beherrschte Unternehmen prüferische Durchsichten von Jahresabschlüssen, Erstellung einer Beschei-
nigung für eine ausländische Behörde, Prüfung nach der FinVermV, Prüfung nach der EdW-Beitragsverord-
nung, Prüfungen von Beitragsmeldungen gemäß der SichLVFinV, Prüfung nach WpHG, ein „DORA Readi-
ness Assessment“, eine Prüfung und Bescheinigung der Einhaltung von Verfahren zur Vorlage bei der 
BaFin, eine projektbegleitende Prüfung einer SAP-Migration sowie vereinbarte Untersuchungshandlungen 
nach ISRS 4400 (Revised) im Zusammenhang mit dem Zusammenschluss der Barmenia Gruppe mit der 
Gothaer Gruppe 
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VERANTWORTLICHE WIRTSCHAFTSPRÜFERIN 

Die für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüferin ist Elke Stümper. 

 

Köln, den 28. April 2025 

Forvis Mazars GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

 

Thomas Volkmer Elke Stümper 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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Bericht des Aufsichtsrates 

Rechtliche Grundlagen  

Der Aufsichtsrat ist das Kontrollgremium der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG. Rechtsgrundlage seiner 
Arbeit bilden die einschlägigen Vorschriften des Aktien- bzw. Versicherungsaufsichtsgesetzes. Darüber 
hinaus stellen die Satzung der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG und die Geschäftsordnung die 
Handlungsgrundlage des Aufsichtsrates dar. Das Gremium hat den Vorstand des Unternehmens angemessen 
zu kontrollieren, zu überwachen und die Entwicklung des Unternehmens aktiv zu begleiten. Bei der Kontrolle 
und Beratung beachtet der Aufsichtsrat sowohl die Rechtmäßigkeit und Ordnungsgemäßheit als auch die 
Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit der Arbeit des Vorstandes. 

Im Zuge des Zusammenschlusses der Barmenia Versicherungsgruppe mit der Gothaer Versicherungsgruppe 
am 3. September 2024 sind sämtliche Tochter- und Beteiligungsunternehmen beider Versicherungsgruppen 
„unterhalb“ der Barmenia.Gothaer Finanzholding Aktiengesellschaft als einer gemeinsamen (Zwischen-) 
Holdinggesellschaft gebündelt worden. Die Barmenia Versicherungen a.G. und die Gothaer 
Versicherungsbank VVaG wurden alleinige Aktionäre der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG. Die Satzung 
des Unternehmens wurde neu gefasst, insbesondere wurde die Firmierung von Gothaer Finanzholding AG in 
Barmenia.Gothaer Finanzholding AG geändert. 

Veränderungen im Aufsichtsrat 

In diesem Zusammenhang haben sich auch die Struktur sowie die personelle Besetzung des Aufsichtsrates 
geändert. Bislang wurde bei dem Unternehmen ein zwölfköpfiger Aufsichtsrat gebildet, der sich nach den 
Vorschriften des MitbestG aus sechs Anteilseignervertretern und sechs Vertretern der Arbeitnehmenden 
zusammensetzte. Durch die außerordentliche Hauptversammlung am 27. Juli 2024 wurde – neben 
wesentlichen zur Erreichung des Zusammenschlusses erforderlichen Umsetzungsmaßnahmen – eine 
Neufassung der Satzung beschlossen, die am 3. September 2024 in das Handelsregister eingetragen wurde. 
Diese beinhaltete unter anderem eine Erhöhung der Zahl der Aufsichtsratsmitglieder. Demnach war paritätisch 
ein zwanzigköpfiger Aufsichtsrat zu bilden, der sich aus zehn Anteilseignervertretern und zehn 
Arbeitnehmervertretern zusammensetzt. Aufgrund des daraufhin durch den Vorstand eingeleiteten und 
durchgeführten Statusverfahrens gemäß § 97 Abs. 1 AktG bzw. aufgrund von (höchst vorsorglich) zusätzlich 
erfolgten Amtsniederlegungen endete die Amtszeit der amtierenden Aufsichtsratsmitglieder aufgrund der 
gesetzlichen Vorgaben mit dem Ablauf der außerordentlichen Hauptversammlung vom 10. Oktober 2024. Als 
Vertreter der Anteilseigner wurden von der Hauptversammlung Michael Behrendt, Dr. h. c. Josef Beutelmann, 
Anke Düsterloh, Gabriele Eick, Ingolf Graul, Prof. Dr. Werner Görg, Carl Graf von Hardenberg, Prof. Dr. Johanna 
Hey, Prof. Dr Heike Jochum und Jürgen Wolfgang Kirchhoff gewählt. Die Besetzung der Sitze der 
Arbeitnehmervertreter erfolgte durch eine gerichtliche Bestellung gemäß § 104 AktG. Es wurden Peter Abend, 
Antje Eichelmann, Dr. Judith Kerschbaumer, Corinna Otto, Heike Rottmann, Christian Rother, Matthias 
Rottwinkel, Götz Schneider, Peter-Josef Schützeichel und Antje Voous bestellt. In seiner konstituierenden 
Sitzung am 18. November 2024 wählte der Aufsichtsrat aus seiner Mitte Prof. Dr. Werner Görg zum 
Vorsitzenden, Peter-Josef Schützeichel zum ersten stellvertretenden Vorsitzenden und Dr. h. c. Josef 
Beutelmann zum zweiten stellvertretenden Vorsitzenden des Gremiums. 

 

Arbeit des Aufsichtsrats 

Grundlagen 

Der Aufsichtsrat hat während des Geschäftsjahres die Geschäftsführung des Vorstandes fortlaufend 
entsprechend den ihm nach Gesetz und Satzung zugewiesenen Aufgaben überwacht. Er wurde vom Vorstand 
über die Entwicklung und Lage der Gesellschaft regelmäßig schriftlich und in sechs Sitzungen mündlich 
unterrichtet. In alle Entscheidungen, die für die Gesellschaft von grundlegender Bedeutung waren, wurde der 
Aufsichtsrat eingebunden.  
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Sitzungen und Kommunikation 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates und die jeweiligen Vorstandsvorsitzenden tauschten sich auch außerhalb 
der Sitzungen regelmäßig über aktuelle Entwicklungen des Marktes und die wirtschaftliche Lage des 
Unternehmens aus. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates hat sich zudem in persönlichem Kontakt mit dem 
Jahresabschlussprüfer ausgetauscht. Ferner hat der Aufsichtsrat weitere schriftliche Beschlüsse gefasst. 

Ausschüsse 

Zur lösungsorientierten und effizienten Wahrnehmung seiner gesetzlichen und satzungsmäßigen Aufgaben 
hat der Aufsichtsrat Ausschüsse gebildet, die im Geschäftsjahr ihre Aufgaben erfolgreich erledigt haben.  

Der Prüfungsausschuss besteht aus Anke Düsterloh, Prof. Dr. Johanna Hey, Götz Schneider sowie Antje Voous 
und tagte fünfmal. In der Prüfungsausschusssitzung, die im Dezember 2024 abgehalten wurde, referierten die 
verantwortlichen Personen für die sog. Schlüsselfunktionen über die Ergebnisse aus ihren 
Aufgabenbereichen. Ferner gab der Abschlussprüfer einen Ausblick auf die Abschlussprüfung 2024. Weitere 
Schwerpunkte der Sitzung waren die Berichterstattung zum Internen Kontrollsystem (IKS) sowie zu Themen 
der IT-Sicherheit. Zur Vorbereitung der Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2024 durch den 
Aufsichtsrat ist der Prüfungsausschuss im April 2025 tätig geworden. In der ausführlichen Besprechung, an 
der auch Vertreter des Abschlussprüfers Forvis Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Köln, teilnahmen, hat er sich mit dem Jahresabschluss, dem Lagebericht, dem 
Gewinnverwendungsvorschlag sowie dem Abhängigkeitsbericht auseinandergesetzt. Der Bericht des 
Wirtschaftsprüfers wurde ausführlich diskutiert. 

Der Kapitalanlageausschuss setzt sich zusammen aus Antje Eichelmann, Prof. Dr. Johanna Hey, Prof. Dr. Heike 
Jochum, Corinna Otto sowie Christian Rother und hat dreimal getagt. In den Sitzungen wurde 
schwerpunktmäßig über die Weltwirtschaft und Kapitalmärkte (aktuelle Situation und Ausblick), die 
strategische Asset Allokation, Ertragsentwicklungen und Bewertungen sowie die Portfolioaktivitäten des 
Jahres 2024 informiert. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Berichterstattung über die Entwicklung der 
Kapitalanlagen nach dem Zusammenschluss zum gemeinsamen neuen BarmeniaGothaer Konzern. 

Der Nachhaltigkeitsausschuss setzt sich zusammen aus Anke Düsterloh, Prof. Dr. Johanna Hey sowie Matthias 
Rottwinkel und tagte dreimal. Dabei wurde schwerpunktmäßig über den Status Quo zur Umsetzung der 
Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) berichtet. 

Der Vorstandsausschuss setzt sich zusammen aus Dr. h. c. Josef Beutelmann, Jürgen Wolfgang Kirchhoff sowie 
Peter-Josef Schützeichel und tagte dreimal. In seinen Sitzungen hat sich der Vorstandsausschuss mit 
Vertragsangelegenheiten, dem Zielsystem und dem Erreichen der vereinbarten Ziele der Mitglieder des 
Vorstandes auseinandergesetzt. Darüber hinaus hat er Nebentätigkeiten der Mitglieder des Vorstandes 
genehmigt. 

Aufgrund der Vorschriften des MitbestG war im Geschäftsjahr 2024 ein Vermittlungsausschuss 
(§ 27 Abs. 3 MitbestG) einzusetzen. Dieser setzt sich zusammen aus Dr. h. c. Josef Beutelmann, 
Prof. Dr. Werner Görg, Heike Rottmann und Christiane Söhngen-Theuermann. 

Der Ausschuss für Digitalisierung und Innovationen kam im abgelaufenen Geschäftsjahr einmal zusammen. 
Im Berichtsjahr hat er seine Tätigkeit beendet, nachdem die von ihm gesetzten Impulse in operativen Einheiten 
verstetigt worden sind. 

Weiterbildung 

Die Aufsichtsratsmitglieder beurteilten entsprechend den Vorgaben der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht ihre Kenntnisse in den Themenfeldern Kapitalanlage, Versicherungstechnik, 
Rechnungslegung und Abschlussprüfung im Wege einer Selbsteinschätzung. Diese bildet die Grundlage eines 
vom Aufsichtsrat im Jahresrhythmus aufzustellenden Fort- und Weiterbildungsprogrammes, in dem die 
Themenfelder festgelegt werden, in welchen das Gesamtgremium oder einzelne Aufsichtsratsmitglieder ihre 
Kenntnisse vertiefen. Hierzu fand eine Weiterbildungsveranstaltung für die Mitglieder des Aufsichtsrates mit 
den Themenschwerpunkten Rechnungslegung und Abschlussprüfung, Versicherungsmathematische 
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Kalkulation der pauschalen Spätschadenrückstellung und dem Umgang mit DORA (Digital Operational 
Resilience Act) statt. 

Beratungsschwerpunkte 

Ein besonderer Schwerpunkt der Arbeit des Aufsichtsrates lag im Berichtsjahr in der fortwährenden Beratung 
über den Zusammenschluss mit der Barmenia Versicherungsgruppe. Dabei konnte sich der Aufsichtsrat davon 
überzeugen, dass aufgrund eines effektiven und stringenten Projektmanagements der ambitionierte Zeitplan 
des anspruchsvollen Vorhabens exakt eingehalten werden konnte. Ferner überzeugte er sich davon, dass die 
notwendigen Beratungs- und Verhandlungsprozesse sowie der Informationsfluss aller beteiligten Gremien 
vollständig und effizient sowie für die Belegschaft transparent gewährleistet waren. Ebenso gelangte der 
Aufsichtsrat zu der Überzeugung, dass mit den getroffenen Maßnahmen die angestrebte Parität erreicht 
wurde, wodurch der Zusammenschluss auf Augenhöhe im Interesse aller relevanten Stakeholder ermöglicht 
wurde. Anschließend beschäftigte sich der Aufsichtsrat intensiv mit den vom Vorstand beabsichtigten 
Maßnahmen, mit denen die reibungslose Integration der Risikoträger in den neuen Konzern, die 
Harmonisierung der Unternehmenskultur, die Optimierung der gemeinsamen Geschäftsprozesse und die 
Realisierung von Synergieeffekten gewährleistet werden soll. Der Aufsichtsrat ließ sich kontinuierlich von der 
Unternehmensleitung über den aktuellen Stand berichten und konnte sich dabei vergewissern, dass dieser 
Prozess zügig voranschreitet. 

Gegenstand der Erörterungen war regelmäßig die Entwicklung der wesentlichen Beteiligungen mit den daraus 
resultierenden Konsequenzen für den Jahresabschluss. Bei den operativen Gesellschaften galt besonderes 
Augenmerk den Fragen des Wettbewerbs, der Produktgestaltung, des Vertriebs sowie der Umsatz-, Kosten- 
und Ertragsentwicklung der Konzernunternehmen. Intensiv hat sich der Aufsichtsrat ferner mit der 
Solvabilitätssituation unter Solvency II in der ehemaligen Gothaer Gruppe, in der ehemaligen Barmenia 
Gruppe und der Barmenia.Gothaer Unternehmensgruppe beschäftigt.  

Der Aufsichtsrat hat sich mit der Umsetzung der Berichtspflicht gemäß §§ 289 b ff. HGB befasst. Die 
Barmenia.Gothaer Finanzholding AG erstellt einen Konzernabschluss für den BarmeniaGothaer Konzern. 
Gemäß § 315b Abs. 1 HGB zählt hierzu auch eine nichtfinanzielle Konzernerklärung. Diese wird auf der 
Internetpräsenz des Unternehmens sowie als Teil des Konzernabschlusses im Unternehmensregister 
veröffentlicht.  

Veränderungen im Vorstand 

Der Aufsichtsrat hat sich mit den ihm gesetzlich zugewiesenen Personalangelegenheiten des Vorstandes 
befasst. Das Vorstandsmandat von Michael Kurtenbach endete zum 30. Juni 2024. Die Vorstandsmandate von 
Oliver Brüß und Dr. Mathias Bühring-Uhle endeten mit Ablauf des 30. September 2024 bzw. des 31. Januar 
2025. Alina vom Bruck wurde mit Wirkung zum 1. Juli 2024 in den Vorstand der Gesellschaft bestellt.  

Die Neuverteilung der Aufgaben und die Parität im neuen gemeinsamen Konzern sollen sich auch in der 
Zusammensetzung des Vorstandes widerspiegeln. In seiner Sitzung am 25. Juli 2024 hat der Aufsichtsrat 
deshalb drei Mitglieder des Vorstandes der Barmenia Versicherungsgruppe in den Vorstand der 
Barmenia.Gothaer Finanzholding AG berufen. Die Bestellung von Dr. Andreas Eurich, Frank Lamsfuß und 
Christian Ritz wurde mit Vollzug des Zusammenschlusses am 3. September 2024 wirksam. Zu neuen Co-
Vorsitzenden der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG wurden Dr. Anreas Eurich und Oliver Schoeller ernannt. 

Jahresabschlussprüfung 

Der für das Geschäftsjahr 2024 vorgelegte Jahresabschluss und der zugehörige Lagebericht, der 
Konzernabschluss und der zugehörige Konzernlagebericht sowie der gemäß § 312 AktG vom Vorstand erstellte 
Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen sind durch den Abschlussprüfer, die Forvis 
Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Köln, jeweils unter 
Einschluss der Beurteilung des Risikofrüherkennungssystems, geprüft worden.  

Die Prüfungsgesellschaft hat beiden Abschlüssen den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk gemäß 
§ 322 HGB erteilt, wobei der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers zu dem Bericht des Vorstandes über 
die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen folgenden Wortlaut hat: 
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„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass  

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,  

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen 
hoch war.“ 

Die Abschlussprüfer haben in der Bilanz-Aufsichtsratssitzung über die wesentlichen Prüfungsergebnisse 
berichtet. Der Aufsichtsrat hat die vorgelegten Berichte zu den Prüfungen erhalten und das Ergebnis der 
Prüfung zustimmend zur Kenntnis genommen.  

Die Prüfung des Lageberichtes, des Jahresabschlusses und des Vorschlages über die Gewinnverwendung 
durch den Aufsichtsrat hat keinen Anlass zu Beanstandungen ergeben. Auch gegen den Bericht des 
Vorstandes über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen sowie seine Erklärung am Schluss des 
Berichts hat der Aufsichtsrat keine Einwendungen zu erheben. 

Dank 

Der Aufsichtsrat dankt den ehemaligen Vorstandsmitgliedern und den Mitgliedern des nun erweiterten 
Vorstandes für die stets wertschätzende, konstruktive und ergebnisorientierte Zusammenarbeit. Nicht zuletzt 
ist die erfolgreiche Geschäftsentwicklung das Verdienst einer hochmotivierten und engagierten Belegschaft, 
die es letztendlich auch ermöglicht, die Zukunftschancen, die sich der Barmenia.Gothaer Finanzholding AG 
im neuen Konzern bieten, zu nutzen. Ebenso wie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern spricht der 
Aufsichtsrat den Vertriebs- und Geschäftspartnern für ihr Vertrauen und den großen persönlichen Einsatz im 
abgelaufenen Geschäftsjahr seinen ganz besonderen Dank aus. 

Köln, 8. Mai 2025 

Der Aufsichtsrat 

 

Prof. Dr. Werner Görg,  
Vorsitzender 

Peter-Josef Schützeichel,  
stv. Vorsitzender 

Dr. h. c. Josef Beutelmann 
2. stv. Vorsitzender 

Peter Abend Michael Behrendt Anke Düsterloh 

Antje Eichelmann Gabriele Eick Ingolf Graul 

Carl Graf von Hardenberg Prof. Dr. Johanna Hey Prof. Dr. Heike Jochum 

Dr. Judith Kerschbaumer Jürgen Wolfgang Kirchhoff Corinna Otto 

Christian Rother Heike Rottmann Matthias Rottwinkel 

Götz Schneider Antje Voous  



 

  


